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HOPFGARTNER BLATTLLiebe Hopfgartnerinnen,liebe Hopfgartner!Der Herbst ist immer eine äußerst intensive Ar-beitszeit, so auch bei uns in der Gemeinde. DerBau des Sozialzentrums schreitet zügig voran, dieFirstfeier am 20.09.2019 wurde durch die Anwe-senheit von LR Bernhard Tilg besonders aufge-wertet. Das Team der Küche unseres Pflegehei-mes unter der Leitung von Renate Pfister sorgtein bewährter Weise für die kulinarische Verpfle-gung.Ein weiterer Meilenstein für unsere Bevölkerungwar Mitte September die Gründungsversamm-lung des Hochwasserschutzverbandes Brixenta-ler Ache. Nach zwei Jahren intensiver Vorberei-tungsarbeit einigten sich alle betroffenen Ge-meinden von Angath bis Brixen im Thale undgründeten zusammen mit den Infrastrukturträ-gern den freiwilligen Verband mit dem Ziel, dieBevölkerung vor einem allfälligen Hochwasserbestmöglich zu schützen. Wir in Hopfgartenwaren ja davon immer wieder betroffen. Wahr-scheinlich erinnern sich noch manche BürgerIn-nen an das schreckliche Hochwasser vom 20. Juli1946 bei dem 5 Menschen aus unserer Region ihrLeben lassen mussten.Ein weiteres großes Projekt, nämlich die Nach-nutzung des bestehenden Wohn- und Pflegehei-mes ist auch schon in Vorbereitung. In einemIdeenwettbewerb versucht die MarktgemeindeHopfgarten eine optimale Verwertung herauszu-finden. Dazu wurden die in Hopfgarten tätigengemeinnützigen Bauträger eingeladen bis MitteJänner 2020 ihre Vorschläge auf den Tisch zulegen. Geplant wäre eine Wohnanlage mit wohn-baugeförderten Miet- bzw. Eigentumswohnun-gen sowie ca. 8 – 10 Wohneinheiten für ‚Betreu-bares Wohnen‘. Die Vergabe der Wohnungen solldurch die Marktgemeinde Hopfgarten erfolgen.Mit Stolz dürfen wir alle aber auch auf die gelun-gene Außenrenovierung der Fassade unserer ba-rocken Pfarrkirche zurückblicken. Im Zuge derheurigen Erntedankfeier dankte unser HerrDekan Sebastian Kitzbichler allen die zum Gelin-gen beigetragen haben. Ich darf an dieser Stelleauch ihm ein herzliches Dankeschön für seinengroßen Einsatz aussprechen.Abschließend wende ich mich mit einem speziel-len Dank auch an alle Außensalvenberger, die eingroßes Verständnis für die wirtschaftliche Wei-terentwicklung unserer Bergbahn aufbringenund so mit ihrer Haltung den Baufortschritt aufder ,,Kleinen Salve“ bestmöglich unterstützen.Mit freundlichen GrüßenIhrPaul Sieberer, Bgm.

Noch dominieren Bagger,Laster, Baukräne und Hand-werker das Gelände inElsbethen, wo derzeit dasneue Wohn- und Pflege-heim entsteht. Doch schonim November 2020 wirdes den ersten Bewohnernein neues Zuhause bieten.„Im Februar 2019 starte-ten wir mit dem Bau undwussten, dass der Zeit-plan für ein so großes Pro-jekt mit 75 Pflegebettenambitioniert ist. Daherfreuen wir uns, dass wirweitgehend im Plan liegenund danken allen beteilig-ten Baufirmen und Part-nern für ihr unermüdli-ches Engagement“, sagteBgm. Paul Sieberer, an-lässlich der Firstfeier.In Anwesenheit von LRTilg wurde am Freitag-

nachmittag, 20. Septem-ber 2019, der Firstspruchdurch die Baufirma Ing.Hans Bodner Bau GmbH &Co KG verkündet. Rund80 Gäste waren der Einla-dung gefolgt, darunterneben den Architekten,Fachplanern und Hand-werkern auch Vertreterdes Landes und der Ge-meinden Hopfgarten undItter. Im Anschluss ludendie Gemeinden Hopfgar-ten und Itter alle Anwe-senden zu einem Essenein.Das Zentrum mit insge-samt 75 Pflegebetten hatein Investitionsvolumenvon rund € 15,2 Mio. undwird voraussichtlich zum01. November 2020 be-zugsfertig sein.               a

Firstfeier des neuen Sozial-
zentrums Hopfgarten / Itter
Am Freitag, den 20. September 2019, haben wir das
Firstfest für den Bau des neuen Sozialzentrums
Hopfgarten/Itter gefeiert. Ab November 2020 kön-
nen die ersten Bewohner voraussichtlich einziehen.

©josef.unterer

©josef.unterer



Nach Durchführung ei-nes Architektenwettbe-werbs im Jahr 2017/18hatte sich das Preisge-richt des Wettbewerbsfür den Entwurf des Ar-chitekturbüros Ma-Qua-drat des Architekten An-ton Mariacher aus Grazin Zusammenarbeit mitseinen Mitarbeitern ent-

schieden. Der Entwurf,der seinerzeit den erstenPlatz beim Wettbewerbbelegte, sieht drei Bau-körper vor, die sich lt.Juryprotokoll hervorra-gend in die bestehendeUmgebungsbebauungeinfügen und den Be-wohnern durch geschick-te Raumnutzung eine ho-

he Lebensqualität bieten.Ein zentraler Innenhofund Gemeinschaftsräumesind ein besonderes High-light des Entwurfs. Inden Gebäuden wird es5 Hausgemeinschaftenmit je 15 Personen ge-ben. Zentraler Punkt istdie Versorgung in derHausgemeinschaft, die injeder durch einen All-tags-Manager (-Manage-rin) bewältigt wird. In jeder dieser Hausge-meinschaften gibt es ne-ben der Küche einen Ess-und Wohnbereich, daranangeschlossen die einzel-nen Zimmer mit einergroßzügigen Pflegeter-rasse. Die Philosophiehinter der Idee der Haus-gemeinschaften ist, unse-ren älteren Menschenmit Pflege und Betreu-

ungsbedarf ein Leben ingrößtmöglicher Norma-lität im Alltag zu ermög-lichen. In der Hausge-meinschaft kann er/sie,wenn gewünscht, ruhigeinmal länger schlafen,denn der/die Alltags-Ma-nager (-Managerin) unddie Pflegepersonen kön-nen hier aufgrund derkleinen Organisations-einheit noch individuel-ler auf die Bewohner/Innen eingehen und Rück-sicht nehmen.Die Einrichtung für unse-re mobile Betreuung, derSozial- und Gesundheits-sprengel, wird ebenfallsin das neue Gebäudeübersiedeln.Anfang März 2019 fandder Spatenstich für dieneue Wohnanlage statt.

HOPFGARTNER BLATTL

4   November 2019

LR Bernhard Tilg, Bgm. Paul Sieberer, Bgm. Josef Kahn

Sehr geehrte Liegenschaftsbesitzer!Um die Verkehrssicherheit in der MarktgemeindeHopfgarten zu gewährleisten werden von Mitarbei-tern des Bauhofes kontinuierlich die Straßen, Wegeund Gehsteige überprüft und die notwendigen Erhal-tungsarbeiten durchgeführt.Immer wieder wird dabei festgestellt, dass aus Lie-
genschaften Äste von Sträuchern, Hecken oder
Bäumen in den Luftraum der angrenzenden Geh-
steige oder Fahrstreifen ragen und dadurch die Ver-kehrssicherheit beeinträchtigt wird. Die Liegen-schaftsbesitzer werden daher höflich ersucht, heraus-ragende oder überhängende Äste und Zweige entspre-chend den gesetzlichen Vorschriften auf die Grund-grenze oder die Höhenmindestmaße zurückzuschnei-den. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Bauhof-leiter Hanspeter Erharter: Tel. +43 5335 2205 DW 71bzw. bauamt04@hopfgarten.tirol.gv.at

©marktgemeinde.hopfgarten

©josef.unterer

Die Gemeinde Hopfgarten im Internet: www.hopfgarten.tirol.gv.at 
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Wie im Unterinntal oderim Tiroler Oberland istein wirksamer Hochwas-serschutz auch im Bri-xental nur gemeinde-übergreifend möglich. Zur Umsetzung einesHochwasserschutzpro-jekts haben sich deshalbdie sieben betroffenenGemeinden Brixen imThale, Westendorf, Hopf-garten im Brixental, Itter,Kirchbichl, Wörgl undAngath mit den Infras-trukturträgern ÖBB, TI-WAG, Stadtwerke Wörglund der Landesstraßen-verwaltung zusammen-geschlossen und denWasserverband Brixen-taler Ache gegründet.
Gemeinden wollen 
bestmöglichen Schutz„Wir Gemeinden des Bri-xentales wollen den best-möglichen Schutz für un-sere Bevölkerung. Wirhaben in der Vergangen-heit erlebt, welch zerstö-rerische Kraft das Was-ser haben kann“, bedanktsich Bgm. Paul Siebererbei seinen KollegInnen,den Infrastrukturträgernund der Landesverwal-tung für die konstruktiveZusammenarbeit. Der Bürgermeister derMarktgemeinde Hopfgar-ten im Brixental hat dieGründung des Wasser-verbandes koordiniert.21 Hektar gewidmetesBauland sowie Gleisanla-gen und Abschnitte vonLandesstraßen zwischender Einmündung desSchleicherbachs in Bri-xen im Thale und derMündung der BrixentalerAche in den Inn beiWörgl werden laut Ge-fahrenzonenplan im Fal-le eines 100-jährlichenHochwassers überflutet.

Um die gefährdeten Ge-biete vor Hochwasser zuschützen, hat die Landes-abteilung Wasserwirt-schaft in Abstimmungmit den Gemeinden undInfrastrukturträgern einSchutzkonzept ausgear-beitet. „Das Projekt glie-dert sich in zwei unab-hängig voneinander um-setzbare Abschnitte undumfasst neben linearenMaßnahmen wie Mau-ern, Dämmen, Ufererhö-hungen, Flussaufweitun-gen oder der teilweisenEintiefung des Flussbet-tes auch zwei Reten-tionsräume. Diese sindnotwendig, damit sichdie Hochwassersituationflussabwärts durch dieSchutzmaßnahmen nichtverschlechtert“, erläutertStefan Walder von derLandesabteilung Wasser-wirtschaft.

45 Millionen Euro 
SchadenspotenzialDie Herstellungskostenfür das gesamte Schutz-projekt werden auf Preis-basis 2019 auf rund 18Millionen Euro exklusiveGrundinanspruchnahmegeschätzt. Für den Ab-schnitt von der Windau-er Ache bis zum Inn ge-währt der Bund eine För-derung von 80 bis 85Prozent, die Maßnahmenoberhalb der WindauerAche bis nach Brixen imThale können von Bun-desseite mit 35 bis 50Prozent und vom LandTirol mit 40 Prozentunterstützt werden. DasSchadenspotenzial fürden gesamten Abschnittliegt mit rund 45 Millio-nen Euro fast drei Mal sohoch wie die Herstel-lungskosten für denHochwasserschutz.

Nächster Schritt:
DetailplanungNach der am Mittwoch,den 18. September er-folgten Gründungsver-sammlung des Wasser-verbandes BrixentalerAche werden die Statu-ten nunmehr an die Was-serrechtsbehörde zur Ge-nehmigung übermittelt.In weiterer Folge kannder Wasserverband dieoperative Arbeit aufneh-men. Erster Schritt ist die Be-auftragung der Detailpla-nung. Aufgabe eines Was-serverbandes sind dieErrichtung der schutz-wasserbaulichen Maß-nahmen sowie die In-standhaltung und Sanie-rung bereits bestehendersowie neu zu errichten-der Hochwasserschutz-bauten und Verbandsan-lagen.

Für Hochwasserschutz schließen sich Gemeinden und Infrastrukturträger zusammen

Hochwasserschutzverband Brixentaler Ache gegründet

Sieben Gemeinden haben sich zur Umsetzung des Hochwasserschutzes am Brixenbach und an der
Brixentaler Ache gemeinsam mit den Infrastrukturträgern zu einem Wasserverband zusammenge-
schlossen.
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Eine Antragstellung istseit dem 1. Juli bis zum30. November 2019 mög-lich. Für die Gewährungdes Heizkostenzuschus-ses muss ein Haupt-wohnsitz in Tirol vorlie-gen sowie auf die Einhal-tung einer Einkommens-obergrenze geachtet wer-den. Bei BezieherInneneiner laufenden Mindest-sicherung bzw. Grund-versorgung ist dieser Zu-schuss bereits in den So-zialleistungen enthaltenund es kann damit keinweiterer Antrag gestelltwerden. Nähere Informa-tionen erhalten sie unter:www.tirol.gv.at/heizkostenzuschuss.Neben dieser dringendnötigen finanziellen Hilfekann auch ein bewussterUmgang mit Energie-und Ressourcen dazubeitragen, in den eigenenvier Wänden Kosten zusparen. Gleichzeitig wird

dabei das Klima geschont– ein doppeltes Plus füralle.Das Land Tirol bietet mitder Initiative DoppelPlusein spezielles Energie- &Klimacoaching an, wel-ches für einkommens-schwache Haushalte wieHeizkostenzuschuss-,Mindestsicherungs- oderGrundversorgungsbezie-herInnen, vollkommenkostenlos ist. Zusätzlicherhalten Haushalte dieein solches Coaching inAnspruch nehmen, ne-ben den wertvollen, indi-viduell angepassten undpraktischen Tipps, einStarter Paket im Wertvon ca. 50 Euro, welchesu.a. ein Temperatur- undLuftfeuchtemessgerätund eine LED-Lampe ent-hält. Durch die nachhalti-ge Senkung der Haus-haltskosten und des Ener-gieverbrauchs wird einzusätzlicher Beitrag für

die Energiestrategie TIROL2050 energieautonom undden Schutz unseres Kli-mas geleistet.Anmeldungen für einkostenloses Energie- undKlimacoaching von Dop-pelPlus bei Ihnen zuHause bitte telefonischunter +43 699 16198337oder per E-Mail an kon-takt@doppelplus.tirol.
Wussten Sie, dass...
l eine LED-Lampe imVergleich zur Glühbirnebei einer mittlerenBrenndauer von 4h proTag mehr als 10 Euro imJahr einspart.
l eine Minute pro Tagkürzer duschen ca. 20

Euro pro Person und Jahreinspart.
l ein Grad wenigerRaumtemperatur IhreHeizkosten im Jahr umbis zu 6% senken kann.
l Sie durch richtiges Lüf-ten nicht nur Ihr Raum-klima verbessern, son-dern auch Ihre Energie-kosten senken können.Die ehrenamtlichen Ener-gie- & Klimacoachs derInitiative DoppelPlus hel-fen Ihnen dabei, dieseund weitere Dinge inIhren Alltag einzubauenum davon zu profitieren,nicht nur finanziell, son-dern auch im BereichIhrer und unser aller Le-bensqualität.

GEM2GO – Nie wieder den Müll-Abholtermin vergessen
Mit unserer Gemeinde-App Gem2Go können Sie sich ganz einfach über unsere Müll-Abholtermine erinnern lassen. Egal
ob Bio oder Restmüll: jetzt App kostenlos downloaden, unsere Gemeinde auswählen, auf den Müllkalender tippen und die
gewünschte Zeit für die Benachrichtigung auswählen. So bekommen Sie eine Erinnerung, wann es wieder an der Zeit ist
den Müll rauszustellen.

Für Fragen steht Ihnen Frau Andrea Penz 
gerne zur Verfügung: Tel. +43 5335 2205 DW 96 
bzw. gemeinde04@hopfgarten.tirol.gv.at

Ein doppeltes plus für alle die jetzt Heizkostenzuschuss beantragen

Vorteile nützen. Klima schützen.
Für die kommende Heizperiode 2019/2020 ge-
währt das Land Tirol für alle Berechtigten einen
höheren Heizkostenzuschuss. Diese, für viele sehr
wichtige finanzielle Unterstützung, beträgt für die
kommende Heizperiode nun 250 Euro und gehört
damit zu den höchsten in ganz Österreich. Der Zu-
schuss soll vor allem verhindern, dass die Tirole-
rInnen in ihren eigenen vier Wänden frieren oder
durch den Wärmebedarf in eine finanzielle Notla-
ge geraten.
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Kostenlose Rechtsberatung
im NOTARIAT DR. STRASSERNotar Dr. Franz Strasser, Brixentaler Straße 2b, 6361 HopfgartenTel: 05335/3666,  Email: strasser@notar.atwww.notar-strasser.at

Kostenlose Erstberatung
durch Steuerberater
NUTZEN SIE UNSERE KOMPETENZIN UNSERER KANZLEI

ERHARTER WIRTSCHAFTSTREUHAND
SteuerberatungsgmbH
Brixentaler Straße 71

6361 Hopfgarten, Tel. 05335/2894Nutzen Sie das Service der kostenlosen Erstberatung in allen Steuerfragen. Experten geben Ihnen wertvolle Informationen wie Sie Ihre Steuerlast reduzieren können.Profitieren auch Sie!

Donnerstag, 7. November 2019Um tel. Voranmeldung wird gebeten!

Wochenend- und Feiertagsdienste der Ärzte
N o v emb e r  2 0 1 9

01.11. – 02.11. Dr. Hannes Müller
6361 Hopfgarten, Brixentaler Str. 21
Tel. 05335/2590 
Notordination: von 10.00 – 12.00 Uhr

03.11. Dr. Gerhard Zelger
6361 Hopfgarten, Meierhofgasse 2
Tel. 05335/2217 
Notordination: von 10.00 – 12.00 Uhr

09.11 – 10.11. Dr. Robert Mair 
6361 Hopfgarten, Brixentaler Straße 4
Tel. 05335/2000 
Notordination: von 12.00 – 14.00 Uhr

16.11. – 17.11. Dr. Hans-Peter Kröll
6363 Westendorf, Dorfstraße 21
Tel. 05334/6727 
Notordination: von 10.00 – 12.00 Uhr

23.11. – 24.11. Dr. Gerhard Zelger
6361 Hopfgarten, Meierhofgasse 2
Tel. 05335/2217 
Notordination: von 10.00 – 12.00 Uhr

30.11. – 01.12. Dr. Peter Brajer
6363 Westendorf, Sennereiweg 8/BB
Tel. 05334/208 20 
Notordination: von 10.00 – 12.00 Uhr

DIE NEUE CITROËN SUV RANGE
ABENTEUER ENTSPANNT ERLEBEN

BIS ZU € 3.000,– SUV-BONUS 
+ GRATIS WINTERKOMPLETTRÄDER*

NEUER CITROËN C5 AIRCROSS SUV 
Advanced Comfort Federung, 20 Fahrassistenzsysteme

CITROËN C3 AIRCROSS SUV 
bis zu 520 l Kofferraumvolumen, 85 Farbkombinationen

  Symbolfoto. Stand: Oktober 2019. Verbrauch SUV Range: 3,8–5,2 l/100 km, CO2-Emission: 100–123 g/km. *Bis zu € 3.000,– SUV-Bonus beinhaltet bis zu € 2.000,– Modellbonus und bis zu € 1.000,– Lager-
bonus. Die Höhe des Bonus ist abhängig von Motorisierung und Ausstattung der Modelle. Gültig nur auf Lagerfahrzeuge CITROËN C3 Aircross und CITROËN C5 Aircross. Gültig bei teilnehmenden Händlern und Zulassung bis 31.12. 2019. **Aktion gratis 
Winterkompletträder mit Felgen exkl. Radzierkappen für Privatkunden nur in Verbindung mit einem Leasingvertrag. Leasingangebot für Verbraucher gemäß §1 KSchG; Bei allen Modellen mit Ausstattungsniveau 1 und 2 erhalten Sie Winterräder mit Stahlfelgen, bei 
Ausstattungsniveau 3 und höher Winterräder mit Alufelgen. Keine Barablöse möglich. Die Aktion ist gültig bis auf Widerruf und ist nicht mit anderen Aktionen der PSA Bank kumulierbar. Angebot der PSA Bank Österreich, Niederlassung der PSA Bank Deutschland 
GmbH. Weitere Details bei Ihrem CITROËN-Händler. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Martin Niedermoser, Sonnwiesenweg 14, 6361 Hopfgarten  
Telefon: +43 (0)5335 2423, www.auto-niedermoser.at

122  Feuerwehr      133  Polizei      144  Rettung 
141  Nacht- u. Wochenend-             140  Bergrettung

bereitschaftsdienst  (Ärztenotdienst)



Ein sehr aussagekräftiges Foto
vom Primizmahl 1969 im GH-
Traube auf dem  sich Primiziant
Balthasar Sieberer  mit seinen
Nachbarn bzw. Verwandten
unterhält. Er feierte sein 50-
jähr. Priesterjubiläum mit der
Gemeinde beim Erntedank am
6. Oktober.
Das Foto erhielten wir dan-
kenswerter Weise von Frau
Barbara Erharter aus Westen-
dorf.  
V.l.n.r.: Alois Steindl sen. und
Alois Steindl jun. (Bauersleute
zu Unterstein), Maria Fuchs
(Altbäuerin beim Zott), There-
sia u. Matthias Ager (Bauers-
leute beim Schorn), Simon
Steindl (Bauer beim Kugl) und
seine Eltern Maria und Simon
Steindl. Prälat Sieberer spricht
gerade mit Matthias Ager. 

HOPFGARTNER BLATTL

8   November 2019

Von den Chronisten Danken möchte ich Herrn Fritz Biedermann für zahlreiche „Ratschkathln“ (er war der Zeichner u. OberhauserBasilius der Texter), Wurzrainer Josef (Drittl Sepp) für sein Bemühen um ein älteres Video und um ältereAufnahmen über das Ziegelwerk, die er dankenswerterweise vom ehem. Betriebselektriker Franz Schwarz er-hielt; Frau T. Fuchs für Unterlagen über die„Streitfelden-Alm“, Herrn Sebastian Eberl für dieFestschrift „50 Jahre SV-Kelchsau“.Für die Chronisten: OSR Franz Ziernhöld

Dieses Bild konnte Josef Wurzrainer (Drittl) ermitteln: 
V.l.n.r.: Hans Fischler (wurde am 8. Okt. 97 Jahre alt), seine
Geschwister Ernst u. Lisi Fischler, Mutter Elsa und  Vater Hans
Fischler sen. vor dem Wittal-Hof. Das Pferd, das Fischler Hans jun.
hält, hat einmal ausgeschlagen und ihn im Gesicht verletzt. 

Dieses Bild stammt von B. Rauter, der es von Egger Alf erhielt und
zeigt die Knabenmannschaft aus den 60-er Jahren.

Larch Hans konnte die meisten noch erkennen.
V.l.n.r. kniend: Hagelmüller Wolfgang, Ager Hans, Bichler Lo-
thar(+), Wieser Robert(+). 
Stehend: Ager Georg, Daxer Sepp, Farbmacher Walter, Neu-
schwendter Toni, Larch Hans, Oberhauser Silli und Oberlechner
Harald 

Einfach zum Nachdenken
Man muss sich durch die kleinen Gedanken, die einen ärgern,

immer wieder hindurch finden zu den großen Gedanken, die einen stärken.
(Dietrich Bonhoeffer)
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V.l.n.r.: Kinder aus dem Markt beim Schneemannbau im Bereich
der Pfarrkirche. 
V.l.n.r.: Erharter Hans, OSR Dablander Vinzenz, Richard  Petri,
Anna Ploy, Ella Dablander verh. Doll, Reiter Frieda und Herma
Doll verh. Dablander. Das Bild wurde 1931 aufgenommen;  
dankenswerterweise erhalten von Fam. Graß 2019.  

Vor dem Haas-Hof am Salvenberg. Bild von M. Achrainer.
V.l.n.r.: Katharina Manzl, Mitzi Achrainer, Lentner Annelies geb.
Achrainer, Jakob Steindl, Altbgm. ÖR Leonhard Manzl,
Schernthanner Maria und davor Marianne Achrainer verh. Decker 

Indien warum? Ein paar Gedanken!
Wenn ihr diesen Bericht lesen werdet, bin ich wieder
in Indien. Manche werden sich fragen, ja was tut er
denn immer, und manchmal frage ich mich auch tat-
sächlich selber, welchen Sinn macht das was ich tue?
Der wirkliche Erfolg eines Geschehens, einer Tat, eines
Projektes, ist nicht immer gleich offensichtlich, er-
kennbar und messbar, ob in einem Entwicklungsland,
oder bei uns in den hoch entwickelten Ländern. Die
Richtigkeit und Wirklichkeit manches Geschehens
kann man oft erst viele Jahre später erkennen und be-
urteilen.
Ich bin schon der Meinung, dass Entwicklungszu-
sammenarbeit ein guter Weg ist, um mehr
Gerechtigkeit und damit auch mehr Frieden zwischen
den Völkern zu schaffen. Natürlich ist dieser Weg
nicht immer einfach. Es ist ein Lernprozess der viel
Geduld, Einfühlungsvermögen, Verständnis von bei-
den Seiten fordert, der aber auch viel Freude,
Glücksgefühl, viele neue Erfahrungen und Erkennt-
nisse mit sich bringt.
Wenn wir es von einer anderen Seite bedenken:
Unsere Väter haben oft 5, 6 und mehr Jahre unfreiwil-
lig Kriegsdienste leisten müssen, so sind wir heute in
der glücklichen Lage, dass wir uns freiwillig für ein
gutes Miteinander einsetzen können. Es muss aber
mehr in unser Denken und Bewusstsein kommen. Das
wäre auch ein Weg für eine gute Flüchtlingspolitik,
den Menschen durch sinnvolle Hilfe zur Selbsthilfe
dort zu helfen wo sie geboren sind. Wenn es den
Flüchtlingen zu Hause gut geht, werden sie Ihre
Heimat nicht verlassen und wir ersparen uns viele
sinnlose Probleme die keinem nützen.
Dieses Denken ist auch der Grund warum ich in Indien
arbeite und ich möchte es nicht versäumen wieder
allen auf’s herzlichste zu danken die mich dabei unter-
stützen. Ich bin oft sehr überrascht und auch erfreut
und dankbar, wie viele mir wohlwollend Spenden an-
vertrauen und mich auch sonst unterstützen. So möge
der Segen, für eure helfende Tat, für das Vertrauen,
auf jeden Einzelnen von euch zurückkommen.
Mit freundliche Grüßen
Michael Wartlsteiner

Nix Martini Dry!
MartinS-GansL & Wild von DO, 14. – So, 17. Nov. 2019

Und, hungrig?  Gleich
Hier Tisch vorreservieren:

05335 40 266 · tisch@restaurant-renee.at
Schmalzgasse 5 · 6361 Hopfgarten im Brixental

MartinS-GansL & Wild & von DO, 14. – So, 17. Nov. 2019

Und, hungrig?  Gleich

Nicht gerührt, nicht geschüttelT: Martini kommt bei uns 
nur innen Saftiges & außen Knuspriges auf den Tisch! Neben 
Martins-Gansl wird noch Hirsch, Reh, Wildschwein, Fasan & 
Ente mit hausgemachten Kartoffel-, Brezen- & Serviettenknö-
del, Blaukraut, Spitzkohl und anderen feinen Beilagen serviert.

        Tipp!        Tipp!
     Wein     Wein2gogogogogogogo
      Cuvée Cablot      Cuvée Cablot      Cuvée Cablot

    Weingut Gager    Weingut Gager    Weingut Gager

          € 59,- by          € 59,- by          € 59,- by          € 59,- by
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Eine wichtige Personal-
frage am BKH St. Jo-
hann in Tirol ist ent-
schieden: 
Dr. Alexander Brunner
übernimmt ab 1. Fe-
bruar 2020 die Leitung
der Orthopädie, ab 1.
Dezember 2020 auch
die der Unfallchirurgie
am BKH, die dann mit
der Orthopädie zusam-
mengeführt wird. 
Brunner war bisher an
der Universitätsklinik
Innsbruck tätig. Brunner wird damit dieNachfolge der langjähri-gen Primarärzte Dr. Ro-
bert Siorpaes (Orthopä-die) und Dr. Robert
Kadletz (Unfallchirur-gie) antreten, die beideim Laufe des Jahres 2020in den Ruhestand gehen.Die beiden bisher eigen-ständigen Abteilungenwerden mit 1. Dezember2020 nach der Vorgabedes Tiroler Krankenan-staltengesetzes zu einer
gemeinsamen Abtei-
lung „Orthopädie und
Traumatologie“ zusam-mengeführt. Mit Priv.-Doz. Dr. Ale-
xander Brunner fiel dieWahl auf einen jungenund dennoch sehr erfah-renen Arzt. Der gebürtigeMannheimer studierte

Medizin an der Univer-sität Ulm und erhieltseine Ausbildung groß-teils am Luzerner Kan-tonsspital in der Schweiz. Dr. Brunner ist sowohlFacharzt für Orthopädieund Traumatologie alsauch Facharzt für Allge-mein- und Visceralchi-rurgie. Seit 2011 ist derWahltiroler als Oberarztan der MedizinischenUniversitätsklinik Inns-bruck tätig. Dort speziali-sierte er sich auf die Be-handlung von Erkran-kungen und Verletzun-gen der Füße und Sprung-gelenke, sowie auf dieBehandlung von Hüfter-krankungen. Mit seiner
Ausbildung und beruf-
lichen Kompetenzendeckt Brunner sowohlden Fachbereich der Or-thopädie, als auch dender Unfallchirurgie um-fassend ab. Aufgrund seiner Leistun-gen erhielt er 2012 die
Lehrbefugnis an der
Medizinischen Univer-
sität Innsbruck, wo erseitdem auch als Dozenttätig ist. Zudem absol-vierte er ein Wirtschafts-Studium mit Schwer-punkt Gesundheitsöko-nomie an der MiddlesexUniversity in London.

BKH-Verbandsobmann
Paul Sieberer: „Ich binüberzeugt, dass der Ge-meindeverband aus denvielen sehr qualifiziertenBewerbern mit Dr. Brun-ner eine sehr gute Ent-scheidung getroffen hat.Die Herausforderungen,die auf den neuen Primardurch die Zusammenfüh-rung der bisher ausge-zeichnet geführten Abtei-lungen zukommen, sindsehr groß. Für die Bewäl-tigung dieser Aufgabenwünsche ich ihm allesGute“.

Die „Orthopädie und
Traumatologie“ am BKHSt. Johann i.T. wird künf-tig mit 86 stationärenBetten und 24 Ärzten diezweitgrößte orthopä-disch-traumatologischeAbteilung Tirols sein.Brunner: „Durch die Bil-
dung gelenksspezifi-
scher Schwerpunkt-
teams wollen wir dasmedizinische Leistungs-angebot weiter ausbauenund den hervorragendenRuf des BKH St. Johannweiter stärken“.

Personalfrage am BKH St. Johann entschieden
Dr. Alexander Brunner wird Chef der neuen Abteilung für Orthopädie und Traumatologie am BKH St. Johann i.T.

Bei unserer Tagesmutterin Westendorf als auchbeim Tagesvater in derNiederau sind noch ein-zelne Betreuungsplätzefrei für Spätentschlosse-ne!Betreuungszeiten kön-nen fix oder flexibel ver-einbart werden, je nach-dem wie es die Arbeits-zeiten der Eltern erfor-dern. Tagesmütter/-väter be-treuen Kinder von 0-14Jahren in Kleingruppenbis zu 4 Kindern und dieTagesmutter / der Ta-gesvater kann auf jedesKind einzeln eingehen.Besonders die Allerklein-sten fühlen sich in der

häuslichen Umgebungwohl denn wie in einerFamilie können größereund kleinere Kinder ge-meinsam spielen. Die Kinder bekommenimmer ein frisch gekoch-tes Essen und Schulkin-der werden bei den Haus-aufgaben betreut. Siekönnen jederzeit auf ei-nen Schnupperterminvorbeischauen und Isa-bella oder Helmut per-sönlich kennenlernen.Rufen Sie uns einfach an:05356/75280-580 oderschauen Sie auf unsereHomepage: www.sozialsprengel-kaj.at/de/tagesmuetter.html

Flexible Kinderbetreuung bei
Tagesmutter und Tagesvater
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Am 26. September 2019  veranstal-tete die Ortsgruppe im Brixentaleinen Tagesausflug zum Heiter-wanger- und Plansee, sowie zu derin der Nähe der Burg ,,Ehrenberg“gelegenen Hängebrücke.Die Fahrt führte uns über Inns-bruck und dem Fernpass zum Hei-terwanger See.                                             Der See liegt auf einer Höhe von976 m, hat eine Fläche von 1,37km2 und hat an der tiefsten Stelleeine Tiefe von 60 m.  Da der Seedurch einen Kanal direkt mit demPlansee verbunden ist, bildet er,zusammen mit dem Plansee, diezweitgrößte Wasserfläche Tirols.Nach einer Kaffeepause bestiegenwir das Schiff und fuhren mit die-sem durch den Verbindungskanalin Richtung Plansee, wo wir aneinem, direkt am See liegenden,Restaurant das Mittagessen ein-nahmen.Nach dem Mittagessen ging es

dann weiter zur “Highline 179“.Trotz des schlechten Wetters lie-ßen sich einige nicht abschrecken,die 406 m lange und an der höch-sten Stelle 115 m hohe Brücke zuüberqueren.Gegen 14.00 Uhr ging es dann  überInnsbruck weiter nach Buch beiJenbach wo wir, bevor es weiter-ging nach Hopfgarten, im Gasthof

„Bucherwirt“ noch eine Kaffeepau-se einlegten.Obwohl das Wetter nicht so schönwar, war die Fahrt trotzdem füralle ein sehr schönes Erlebnis,zumal viele von uns  die Hängebrü-cke zwar kannten, aber noch niegesehen haben.
Der Schriftführer Sepp Haselberger

Pensionistenverband– Ortsgruppe Hopfgarten im Brixental

Tagesausflug zum Heiterwangersee und zur Hängebrücke ,,Highline 179“
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„Wer aufgehört hat besser zuwerden, hat aufgehört gut zusein“. Das war das Motto derNotfallsanitäter Fortbildungvom 7. September. Als Not-fallsanitäter (inkl. Notfall-kompetenz für Arzneimittel-gabe und Venenzugang) istman meistens vor dem Not-arzt am Einsatzort und über-nimmt die Patientenbehand-lung und Einsatzkoordina-tion. Der Notfallsanitäter istberechtigt, bei kritischenNotfallbildern eigenständigMedikamente zu verabrei-chen, was das Leben einesPatienten retten kann. Da im

Notfall jede Sekunde zählt,müssen alle Arbeitsschritteund Medikamentenalgorith-men bestens trainiert und re-gelmäßig wiederholt werden.Unter anderem wurden beider Schulung die ThemenArzneimittelgabe und Dosie-rungen, die Applikation intra-ossär und intravenös, diePerfusoranwendung, die Nar-koseeinleitung und das Air-way Management behandelt.Gemeinsam mit der Anästhe-sistin Dr. Gertraud Sununuvom BKH St. Johann wurdedann am Nachmittag dieUnterstützung bei einer Nar-

Unter dem Motto „DaSumma is aussi“ lud derSeniorenbund Hopfgar-ten die Freunde der Volks-musik in den herbstlichgeschmückten Festsaalin die Salvena. Bei der bereits drittenAuflage dieser Veranstal-tung konnte ObmannPepi Decker  den Mund-artdichter Sepp Kahn,den „Oberauer Vier-g’sang, die „Tanzlmusigmit Julia Strasser“, den„Afelder Dreig`sang, so-wie die „HopfgoschtaGoaßl-Schnalzer“ und die„Hopfgoschta Weisenblä-ser“ begrüßen. 

Geboten wurde echteVolksmusik mit schneidi-gen Stücken von derTanzlmusig, almerischenLiedern von den Sängernund besinnliche Weisenvon den Bläsern. Sepp

Kahn führte mit seinenlustigen Gedichten undseinen humorvollen Ge-schichten von der Arbeitauf der Alm, gekonntdurch das Programm. Der Obmann konnte zudieser gut besuchten Ver-anstaltung auch Bgm.Paul Sieberer, Mag. An-

drea Watzl und HofratMartin Aschaber vom Ti-roler Seniorenbund be-grüßen. Das Publikum war vondem musikalischen Nach-mittag hellauf begeistertund bedankte sich herz-lich mit einem langanhal-tenden Schlussapplaus.
Obmann Pepi Decker

Seniorenbund Hopfgarten im Brixental

Mit Volksmusik in den Herbst

Obmann Pepi Decker bei der Begrüßung

Schulungstag Notfallsanitäter

koseeinleitung beim Erwachsenen und Kindgeübt. Die Kursteilnehmer wurden mit Kame-ras ausgestattet, um deren Vorgehensweise zudokumentieren.  Die Teilnehmer freuten sichüber die anschließende Videoanalyse, bei derauf Details eingegangen wurde, welche ohneKameraaufzeichnung im Eifer des Gefechtsübersehen würden.
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„Ich ziehe um ... und daswird gefeiert!“ – unterdiesem Motto wurde mitzahlreichen Kunden undFreunden am vergange-nen Freitag der neueStandort von VictoriaSchroll in Hopfgarten imBrixental eröffnet. „Es freut mich im Herzenmeiner Heimatgemeindenur zwei Häuser weitereinen so passenden Stand-ort gefunden zu haben!“so die sichtlich glücklicheGeschäftsführerin. „Ichhatte schon Angst Victo-ria in eine größere Stadtnachfahren zu müssen“wirft eine jahrelangeKundin lachend ein.Um so schöner wurdeder neue Salon, in wel-chem sich nun alles rundum medizinische Fuß-pflege, Kosmetik und Ma-keup dreht. Die Leiden-schaft spiegelt sich inden vielen Details imneuen Salon wider. Ein

Ort der Kreativität undzum Wohlfühlen. Direktim Eingangsbereich be-findet sich ein Raum miteinem großen Tisch, wel-cher Workshops für biszu 8 Personen Platz bie-tet. Zentral sticht eineWand mit vielen Bildernvergangener Arbeiten insAuge. Von Hochzeiten,Fotoshootings, Fashion-shows, Make-Up fürEvents über Maskenbil-den war diese Wand si-cherlich eines der Haupt-themen an dem Eröff-nungstag und sorgte zumTeil für staunende Ge-sichter. Ein weiterer Raum wur-de großzügig gestaltetund bietet Platz für Fuß-pflege und Kosmetikbe-handlungen. Ziel war esin einer sonst so sterilenBranche eine Wohlfühl-atmosphäre zu schaffen.Das ist hier überzeugendgelungen.

„Nach 10 Jahren Selbst-ständigkeit freue ichmich, nun endlich meineeigenen Räume so gestal-ten zu können wie ich eshaben möchte. Durch dieVergrößerung habe ichendlich Platz, um allmeine Ideen ausüben zukönnen“ berichtet Victo-ria weiter. So werdenjeden ersten Donnerstagim Monat Workshops mitbegrenzter Teilnehmer-zahl stattfinden. Der erste Workshop mitdem Thema „Das perfek-te Tagesmakeup“ findetam Donnerstag, 3. Ok-tober um 19 Uhr statt.
Mehr Details unterwww.victoriaschroll.comoder einfach direkt perTel. +43 660 1280196

Beauty Salon Victoria Schroll
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Samstag, 2. November, 20 Uhr, Salvena HopfgartenCD-Präsentation mit dem Duo Minerva.Johanna Gossner (Klarinette) aus Westendorf und Da-mian Keller (Akkordeon) präsentieren ein Programmmit Tänzen aus aller Welt: Danse macabre von SaintSaens, Rumänische Volkstänze (Bela Bartok), IgorStravinsky - Tango und Enrique Granados - SpanischeTänze. Dazu Musik von Herbert Pixner, französischeChansons, englischer Volkstanz aus dem 16. Jhdt,Klezmer und vieles mehr...

ALMA: Premiere des Weihnachts-
programmes “Cherubim”
Samstag, 30. Novem-
ber, 20 Uhr, Salvena
Hopfgarten. Das großartige jungeösterreichische En-
semble ALMA rundum die energiegelade-ne Geigerin Julia La-chersdofer präsentiertdas Weihnachtspro-gramm “Cherubim”.Eines der spannend-sten, innovativsten, er-frischendsten jungenEnsembles Österreichs präsentiert in Hopfgarten ihrneues, erstes Weihnachtsprogramm „Cherubim”: fern-ab von Adventmarktidylle und Christbaumklischeeshaben ALMA ein Programm entwickelt, das dennochder „stillen Zeit“ gewidmet ist. Sie spielen auf alten In-strumenten und in alter Stimmung – ganz bewusst,und mit großer Freude.Karten für beide Veranstaltungen: info@kammermusikfest.com oder bei allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und unter www.oeticket.com

Andreas Laiminger ist54 Jahre alt, seit 11 Jah-ren bei der MusikkapelleHopfgarten und spieltTuba.
Wie bist du zur Musik-
kapelle gekommen?2006 bin ich mit dem Ti-roler Blasmusikverbandnach Brasilien geflogen.Damals war ich nochnicht bei der Musikka-pelle. Ich war als Zuseher

dabei und habe auch ge-filmt. Auf dem Weg zu-rück wurde ich dazuüberredet zur Musikka-pelle zu gehen.
Was bedeutet für dich
Gemeinschaft?Jung und Alt kommen zu-sammen. Wir vertragenuns alle und man kannsich mit jedem gut unter-halten.
Warum spielst du
Tuba?Tuba hat mir immerschon gefallen. Und dieGröße des Instrumentspasst auch zu mir.
Was ist dir bei der MK
Hopfgarten am wichtig-
sten?Die Kameradschaft. Undbei den Ausrückungendas Maiblasen, das Mu-sikfest und natürlichauch das Frühjahrskon-zert. 

Am 31. August gratulierten Obmann Jakob Brix und Erharter
Greti stellvertretend für die ganzen Pensionisten unserem rüs-
tigen Mitglied Hausberger Toni zum 90. Geburtstag in der Erla
Brennhütte. Auch als langjähriger Musiker bei der Musik-
kapelle Kelchsau war diese auch dabei und konnte ihm zu
Ehren einige Märsche zum Besten geben.
Alles Gute und noch viele gesunde Jahre.         Brix Jakob 

Die Musikkapelle Hopfgarten
stellt sich vor

”Danse Marcabre” – Duo Minerva mit
Tanzprogramm und CD-Präsentation
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Ab 18.00 Uhr. Bitte um
tel. Reservierung unter 05335 2364

-----------------------------------------------------------------
Gasthof Oberbräu . Marktplatz 10 . 6361 Hopfgarten

Fr, 1. bis Sa, 9. Nov.

-----      ---------    ---------------------------

STEAKWOCHE
-------------------------------------------------

Steaks vom südamerikanischen Angus-Rind
ß von heimischen Rindern

 ---------  ---------------------------

ß von heimischen Rindern

auch

SONNTAG 
MITTAG!
--------------

--

03. November

12.00–14.00
Uhr
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Redaktionsschluss:  
Donnerstag, 14. Nov. 2019
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“Designers in Residence”(DESIR) ist ein weiteresProjekt von NetzwerkHandwerk, bei dem ganzauf Kooperation gesetztwird. Designerinnen undDesigner aus Österreich,Deutschland und Südti-rol arbeiten dabei mit re-gionalen Handwerkernvon Netzwerk Handwerkzusammen – das Ergeb-nis dieser Kooperationenwird am 15. Novemberim Rahmen einer Ab-schlussausstellung im“Ployhaus” (Meierhof-gasse 3) in Hopfgartenpräsentiert.DESIR wurde vom Archi-tektenduo Christian Dum-mer und Valerie Messinigemeinsam mit Netz-werk Handwerk konzi-piert und umgesetzt undversteht sich als Kultur-vermittlungsprogramm,bei dem nicht das fertigeProdukt, sondern derSchaffensprozess selbstzum Objekt wird. DESIR ist ein Projekt, beidem bewusst keine stren-gen Vorgaben gemachtwurden. Weder das Pro-

dukt selbst, noch Ar-beitsweisen, Gestaltungoder Materialien wurdenvorgegeben. Einzige Vor-aussetzung war die Aus-einandersetzung mit denjeweiligen Handwerkernund ihrer Arbeitsweiseund die weitgehende Ver-wendung regionaler Ma-terialien. Dabei entstan-den und entstehen span-nende Produkte, bessergesagt: Ergebnisse dieserZusammenarbeit, bei derdie Gestalter – junge De-signer, Architekten, Künst-ler – ihre Ideen möglichstfrei umsetzen können.Ein künstlerisch-gestal-terischer Schöpfungs-prozess, von dem beideTeile profitieren sollen:der Handwerker durchdie Auseinandersetzungmit kreativer Arbeit, dieGestalterInnen durch diepraktische Erfahrunghandwerklicher Tätig-keit und Prozesse. Dabeikönnen völlig neue, un-erwartete Dinge entste-hen – vergoldete Stoffe,selbst gegossene und ge-schliffene Terrazzo-Plat-ten, Käsebehälter, Origa-mi-Objekte aus Holz... 

Vortrag und Diskussion mit Dr. Klaus Jäger, Berlin

Die Klimakrise
Panikmache der Wissenschaft oder bedrohliche
Wirklichkeit?2014-18 waren die fünf wärmsten Jahre, die jemalsgemessen wurden. Wir befinden uns schon mitten ineinem rapiden Klimawandel, der durch menschlichesHandeln verursacht wird. Der Physiker Klaus Jäger er-läutert Fakten, Ursachen und dramatische Folgen dergegenwärtigen Klimaveränderung und zeigt Lösungs-ansätze auf, um den menschengemachten Klimawan-del auf ein erträgliches Maß zu begrenzen.
Montag, 18. November 2019, 19.30 - 21.30 Uhr 
Aula der Schule, Brixen im ThaleFreiwillige Spenden!
Fastenkurs Brixen im ThaleBeginn: 12.11.2019 um 20.00 Uhr in der Polytechni-schen Schule Brixen i.ThaleAnmeldung: Tel. 0664-652 0943 oderlaiminger@tirol.com 

Handwerk trifft Design“Designers in Residence” – internationale Designer arbeiten mit regionalen Handwerkern. 
Abschlussausstellung am 15. November in 

Hopfgarten, Ployhaus, Meierhofgasse 3
Beginn 17 Uhr, open end 
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Einladung zum
Adventbasar

Auch dieses Jahr laden die Kelchsauer
Bäuerinnen zum Adventbasar ein.

Sonntag, 24. November 2019
ab 13:00 Uhr

im Mehrzwecksaal der Volksschule Kelchsau
Zugunsten eines sozialen Zweckes werden 

wieder Adventkränze und Gestecke verkauft.
Für das leibliche Wohl wird selbstverständlich

gesorgt.
Auch die Senioren haben wieder ihren Stand

mit Selbstgemachtem.
Auf euer Kommen freuen sich
die Kelchsauer Bäuerinnen

Mühltal 52 | A-6363 Westendorf | Tel.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindner.at | � fb.com/HolzbauLindner | www.hb-lindner.at

LINDRAINWEG
Doppelwohnhaushälften zu 

je 120 m2 zu verkaufen!

LINDRAINWEGLINDRAINWEGLINDRAINWEG
Doppelwohnhaushälften zu LINDRAINWEG

je 120 m2 zu verkaufen!Doppelwohnhaushälften zu 
Doppelwohnhaushälften zu 

 zu verkaufen!

LINDRAINWEG

 zu verkaufen!Doppelwohnhaushälften zu 

Mühltal 52 | A-6363 W el.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindnerf | Tf | Tel.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindnerestendorMühltal 52 | A-6363 WMühltal 52 | A-6363 Westendor .at | el.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindnerel.: + 43 5334 2442 | E-Mail: office@hb-lindner.at | .at | � fb.com/HolzbauLindner | www .at.hb-lindner.hb-lindner.atwwwwww.hb-lindner

Der Krippenverein
Hopfgarten ladet einWir arbeiten bereits imneuen Krippenlokal undwürden uns sehr freuen,wenn der/die eine oder andere KrippenfreundIn unsbesuchen würde, um die Arbeit der Krippeler und dasneue Lokal persönlich zu begutachten.Zeit der Krippenkurse: 
Dienstag und Donnerstag jeweils ab 19 bis 22 UhrOrt: Krippenwerkstatt im Haus, wo der Zahnarzt Dr.Sellner ordiniert, im Keller gegenüber der ehemaligenOrdination von Dr. Lergetporer.

Die Hopfgartner Krippeler
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Im Frühjahr dieses Jah-res wurde mit den Arbei-ten am Bau des Sozial-projekts „Dach übernKopf“ (DÜK) begonnen.Nach Grundankauf, Fer-tigstellung der Pläne undÜberwindung vieler bü-rokratischer Hürden konn-te es bei Temperaturenüber 30 Grad (bei unsherrschte tiefster Win-ter) so richtig losgehen.Mit unvorstellbar ein-fachsten Mitteln (Wasserweit entfernt, kein Strom,keinerlei Maschinen,abenteuerlicher Ziegel/Zementtransport…) ha-ben wir beide, Andrew(mein Projektpartner vorOrt) und ich, die erstenVorarbeiten eingeleitet. Anfängliche Schwierig-keiten schienen unüber-brückbar, aber der un-beugsame Optimismusauf ein gemeinsamesZiel, fantastische Impro-visationskunst, gegensei-tige Unterstützung undvorbildliche Zusammen-arbeit machten dasscheinbar Unmöglichedoch möglich. Voll moti-viert legten sich die Jungsmit Pickel und Schaufelins Zeug und bereits nach3 Tagen war der Grundausgehoben, das Funda-ment fertiggestellt. Dieersten Ziegel wurden an-geliefert und mit jedemTag wuchs aus der rotenafrikanischen Erde eineinfaches „Mehrzweck-haus“. Bereits nach knap-pen 4 Wochen Knochen-arbeit standen die Grund-mauern und der Dach-stuhl ließ auch nichtmehr allzu lang auf sichwarten. Mitte März warder Rohbau samt Dachfertiggestellt.  Nach mei-ner Rückkehr ins schöne

Tirol wurden dann auchnoch Fenster und Türeneingesetzt, Latrinen ge-baut, der Innenausbauimprovisiert. Nach lan-gem, hartem Ringen mitden Behörden verwirk-lichte sich noch einTraum zur Realität: An-schluss an Wasser- bzw.Stromnetz. Unter sehr verlässlich-kompetenter Leitung wirddas Haus inzwischen fürverschiedenste sozialeTätigkeiten genutzt: Pro-duktionsstätte für Töp-ferwaren (Jugendliche),Notschlafstelle für Stra-ßenkinder, Lernstätte fürKinder, die keinen Zu-gang zur Schule haben(Eltern können die mo-natlichen Schulgebührennicht aufbringen, Grund-kenntnisse für Lesen undSchreiben..), Erlernen vonhandwerklichen Fertig-keiten (Töpfern, Bastel-arbeiten..), musischerUnterricht (Gesang, Gi-tarre, Schlagzeug…),Frauentreffpunkt (diesesind meist alleinstehend,verarmt) für Handwerks-kunst (zweimal die Wo-che: Armreifen, Ketten,Ringen, Körbe, Taschen…),gemeinsames Kuchenba-cken mit Kaffeeangebotfür Touristen.Nahziele in nächster Zu-kunft: Haus innen undaußen verputzen, Räumekultivieren, Präsenta-tionsraum für die Hand-arbeiten einladend ge-stalten, Ankauf von Lehr-und Sachbüchern fürmittellose Schüler, Lern-/Unterhaltungsspiele,Ankauf von Instrumen-ten, zentrale Kochgele-genheit/Backrohr mitGas und Strom, neuerBrennofen etc…

Abschließend möchte ichallen von ganzem Herzendanken, die mich bisherbei der Verwirklichungdieses Projektes unter-stützt haben. Vielleichtgelingt es uns, gemein-
sam ein kleines Zeichender Hoffnung für RES-PEKT und MENSCHEN-WÜRDE zu setzten. Freu mich auf dein/euerKommen!     Franz Wagner

Benefizabend für Ugandaprojekt

Dach überm Kopf

Benefizveranstaltung 
für das Ugandaprojekt:

Wo: NMS Westendorf
Wann: Freitag, 29. Nov. 2019 - 20 UhrMitwirkende: VS-Chor/NMS-Chor, „Geschwister Hirzinger“, „Volx Tirol“.Bildpräsentation: Impulse über Afrika/Uganda, Projektvorstellung inWort und Bild.Moderation: Gustav Themel.
Verkauf von Bastelarbeiten aus Uganda.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
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Stimmungsvolles  BENEFIZ–WEIHNACHTSKONZERT 
zugunsten Mukoviszidose mit der Coverband Rat Bat Blue

1. Dezember um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche WestendorfEin BENEFIZ – WEIHNACHTSKONZERT unter demMotto „Don´t stop believing – Hör nie auf an 
dich zu glauben“Rückbesinnung auf die wahren Werte und all dieHöhen und Tiefen die uns auf unserem Weg ineinem Jahr begleiten.Die Sehnsucht des Menschen nach Ruhe, Stille,Gesundheit, Frieden, Liebe und Harmonie sindElemente unseres Wesens die leider aber im Lebenvon unvorhersehbaren Ereignissen gestört werden.Es gibt aber immer wieder Begegnungen mitMenschen, mit Mutter Natur oder einem schönenErlebniss, die uns neue Motivationen dazu aufzei-gen. Stimmen wir uns musikalisch auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein. Allen Musikbegeisterten wird einbesonderes  Erlebnis in einem äußerst stimmungsvollen Rahmen geboten.Eintritt: 10 Euro, Kinder bis 10 J. frei. Einlass ab 18.00 Uhr, freie Platzwahl. Kartenvorverkauf bei RAIBA Westendorf aber auch bei Maresi Kiederer (Handy O664 855 4236)Es freut sich auf Ihren Besuch die Coverband Rat Bat Blue und Maresi Kiederer vom CF-TEAM.
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Liftgesellschaften und Touris-musverbände haben in allen Re-gionen Tirols und auf den ver-schiedensten Höhenlagen keineMühen und Kosten gescheut, umvor allem für Kinder jeder Alters-gruppe Erlebniswelten und Spiel-parks zu schaffen, wobei auch diestressgeplagten Eltern ihre Er-holung finden können. Diese Anlagen sind zwar in derfreien Natur, haben mit einemeigentlichen Naturerlebnis aberwenig zu tun. Dazu müsste manFeldwege, Waldwege, Wiesen undWälder in Form von kleinen Wan-derungen mit den Kindern persön-lich aufsuchen. Dafür braucht mangenügend Zeit, eine ordentlicheJause und eine wettergerechteKleidung. Handys und sonstige,,Störfaktoren“ lässt man ambesten im Auto zurück. Die The-men Entdecken, Erleben und Be-greifen mit allen uns zur Verfü-gung stehenden Sinnen solltendabei bestimmend sein!
Der kleine Bach: das Wasser beobachten, einenkleinen Staudamm bauen, Steinehinein werfen, Holzstücke oderBlätter schwimmen lassen, Bach-rauschen hören....
Wiese:verschiedene Gräser, bunte Blumen,Schmetterlinge und Insekten beo-bachten, den Boden untersuchen,Lebewesen im Boden finden, aufsGras legen und den Himmel beo-

bachten, mit Pflanzen und BlätternTiere gestalten.......
Wege: Beschaffenheit (Erde, Steine usw.)ertasten, begreifen und verglei-chen, Steine werfen und dabeiZiele auswählen......
Wald:Bäume vergleichen, Rinden ertas-ten, Umfang messen und Höheschätzen, Formen der Zweige undNadeln vergleichen, Waldduftriechen, Tiere erlauschen, Bodenerforschen, Zapfen suchen unddamit Tiere bauen, Zielwerfen, inden Moosboden legen, die Uneben-heiten des Waldbodens begreifen,zwischen den Bäumen Slalomlaufen, Beeren und Pilze suchen,auf dem Waldboden liegen und dieBaumspitzen sowie die Wolkenbeobachten, Ameisenhaufen unddie Wege der Ameisen beobachten(nicht stören!).....
Spiele:Beobachtungsaufgaben stellen, Mär-chen erzählen, Fantasie anregen,Farben analysieren und vergle-ichen, Gedächtnis trainieren durchBeobachtungen nacherzählen,Ratespiele ausdenken.....Die Natur selbst durch Sehen,Hören, Riechen, Ertasten und Be-greifen vermittelt völlig neue Er-fahrungen und Erlebnisse – gle-ichzeitig kann man auch Verhal-tensmaßregeln erklären und trai-nieren!                    Text: Josef Moser

Natur erleben mit allen Sinnen!



Vollversammlung der 
Ferienregion Hohe SalveDie heurige Vollversamm-lung des Tourismusverbandes Ferienregion HoheSalve findet am Dienstag, 25.11.2019 um 19.00 Uhrin der Salvena in Hopfgarten statt.Die Mitglieder des Tourismusverbandes sind herz-lichst eingeladen, an dieser Vollversammlung teilzu-nehmen.
Tagesordnung1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung3. Bericht des Vorsitzenden des Aufsichtsrates4. Genehmigung des Jahresabschluss 20185. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates6. Allfälliges
Seminare und Workshops im November 2019Im Rahmen der Vermieterakademie haben wir im No-vember wieder folgende spannende Themen für euch:
Social Media Proffessional | Schwerpunkt Face-
book
Wie „überlebe“ ich im Dschungel der Sozialen
Netzwerke?Dienstag, 05. November 2019, 14:00 – 17:00 Uhr,Hotel Mariasteinerhof, Mariastein

Wir lernen, wie man einen interessanten und funktio-nierenden Beitrag auf Facebook erstellt, wie man eineFacebook Seite effizient betrieben kann und welchehilfreichen Werkzeuge eingesetzt werden können.
Von „Hätti-wari-tati“ zur echten LeidenschaftDienstag, 19. November 2019, 09:00 – 16:30 Uhr,Sportresort Hohe Salve, Hopfgarten Ein gestärktes Selbstbewusstsein ermöglicht den er-folgreichen Umgang mit Herausforderungen, öffnetden Blick für neue Chancen und weckt frische Leiden-schaft.Teilnahme für alle Veranstaltungen KOSTENLOS!Anmeldungen unter T: +43 57507 7112 oderschaeffer@hohe-salve.com
Kassaöffnungszeiten
Bergbahn Hopfgarten –
Itter – Kelchsau für den
Saisonkartenvorverkauf

Kassa Hopfgarten21.10.-31.10. Montag - Freitag 08:00 – 12:00 Uhr04.11.-17.11. Montag - Freitag 08:00 – 16:00 UhrSamstag 08:00 – 12:00 Uhrab 18.11. Montag - Sonntag 08:00 – 16:00 Uhr
Kassa Itterab 22.11. Montag - Sonntag 09:00 – 16:00 Uhr
Kassa Kelchsau29. und 30.11. 09:00 – 16:00 Uhr
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Hopfgarten-Itter-Kelchsau

Einfach zum Nachdenken
Ein Seemann, der ungeachtet der Windrichtung

stets dieselben Segel setzt, erreicht den Hafen nie.
Wir sollten jederzeit bereit sein,

unsere Ansichten zu ändern, Vorurteile aufzugeben
und geistig aufgeschlossen und aufnahmefähig zu sein.

(Henry George)
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Pfarrbrief  November 2019
Pfarramt: 05335/2244
Pfarrer Sebastian Kitzbichler
0676 / 8746 6361
PA Kerstin Marie-Louise Planer
0676 / 8746 6655
pfarre.hopfgarten@pfarre.kirchen.net
www.pfarre-hopfgarten.at
Pfarrbüro:  Di - Fr  8.30 – 11.00 Uhr
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AUS DEM LEBEN DER PFARRE
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Das Erntedankfest war wieder eine sehr schöne Feier - durch die Mitwirkung vielerHelferinnen und Helfer beim Gottesdienst unddem anschließenden Pfarrfest wurde es für alleein gelungenes Fest des Glaubens und desMiteinanders. Ein herzliches ,,Vergelt’s Gott“ allen,die wieder so fleißig mitgeholfen haben.Unserer Landjugend ein ganz herzliches DANKEfür die schöne Erntedankkrone und für dieMithilfe beim Pfarrfest.Ein Dank auch an die Lehrpersonen, für dieMitgestaltung des Gottesdienstes durch dieSchüler.

DANKE
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So ging es Mitte Septem-ber mit 23 Bewohner*in-nen und ebenso vielenBegleitpersonen im kom-fortablen Reisebus umdie Hohe Salve. Unter derfachkundigen Reiselei-tung von Josef Krimba-cher fuhren wir vonHopfgarten durch dasBrixental, vorbei an St.Johann nach Gasteig zum„Wilden Käser“. Dort gabes eine interessante Füh-rung und anschließendwurden wir zu einerköstlichen Jause eingela-den. Weiter ging es durch

die BergdoktordörferGoing und Ellmau zumDenggenhof in Söll, wowir noch auf Kaffee undKuchen eingekehrt sind.Es war ein ganz besonde-rer Ausflug für unsereBewohner*innen, da man-che von ihnen schon seitvielen Jahren nicht mehrin dieser Gegend warenund viel zu schauen hat-ten.Ein ganz besonderer Tagwar es für unsere „FuchsMoidi“ die an diesem Tagihren Geburtstag feierndurfte und Freudenträ-

nen in den Augen hatte.Ein herzliches Vergelt’s
Gott allen Mitwirkenden,Reiseleiter Josef Krimba-cher, Margit und BerndWidauer von der Tiroler
Schaukäserei Wilder
Käser und dem Bus-
unternehmen Schlech-
ter Uli, der uns sicherwieder nach Hause brach-te!
Bewohner-Geburtstags-
feier Am 27. September durf-ten wir wieder alle imAugust und September

geborenen Bewohner*in-nen hochleben lassen.Dieses Mal bekamen wirganz besonderen Besuchvon der Kinder-Plattler-gruppe des Trachtener-haltungsvereines Hopf-garten. Die Einlagen der Kinderwaren einzigartig undMarco sorgte mit seinerZugin für die dazugehöri-ge zünftige Musik undStimmung. Dietmar vonder Küche versorgte unsmit leckeren Torten, wosich der eine und andereauch ein zweites Stückschmecken ließ. Dieleuchtenden und manch-mal feuchten Augen derBewohner*innen zeigteuns, wieviel Freude sol-che Feste bereiten.
Ein herzliches Danke-
schön an die Organisa-
torin Thaler Maria und
Zuginspieler Marco Un-
gericht.

Zwerghasen für unsere
Bewohner*innenWir möchten uns ganzbesonders bei Hölzl Josefund Marloes Langerveldfür die Zwerghasen be-

Neues aus dem Wohn- und 
Pflegeheim Hopfgarten/Itter
Fahrt um die Hohe Salve
Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was 
erzählen!

Ein netter Nachmittag bei unserer Geburtstagsfeier
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danken, die bei uns imWohn- und PflegeheimHopfgarten/Itter einschönes Zuhause gefun-den haben. Die Hasensind eine große Berei-cherung für unsere Be-wohner*innen und wer-den täglich auf der Ter-rasse besucht. Sie wur-den in Anlehnung an un-sere beiden Bürgermeis-ter auf Josef und Paul ge-tauft.
Langjährige
Mitarbeiter*innen geehrt
und PensionierungLangjährige Firmenzuge-hörigkeit steht für Loya-lität und Verbundenheit,für Freude an der Arbeitund Freundschaften mitKolleginnen und Kolle-gen. Sie machen denWert jedes Unterneh-mens aus und verdienenhöchsten Respekt undAnerkennung. Sie habennicht nur die Vergangen-heit gestaltet, sondern

sind auch in der Gegen-wart die Stütze unseresAltenwohnheimes.Die diesjährige Mitarbei-terfeier im Gasthof Trau-be haben wir zum Anlassgenommen um einigeDienstjubiläen und Ge-burtstage zu feiern, undeine Mitarbeiterin in diePension verabschiedet. 
10 Jahre: Dibona Petra(Wäscherei), Tobin Hil-degard (DGKP)
15 Jahre: Dornacher Gert-rud (DGKP), Fercher Eli-sabeth (Pflege), SchmidChristine (Pflege)
20 Jahre: FeyersingerEveline (Pflege), Nasch-berger Martin (Pflege),Riedmann Brigitte (Rei-nigung)
25 Jahre: Atzl Anneliese

(Reinigung), ObwallerMartin (Pflege)
Pfister Renate u. Treichl
Barbara für ihre lang-
jährige Tätigkeit als
Personalvertreterin-
nen im Haus.
Zimmermann Anni gehtmit November 2019 inihre wohlverdiente Pen-
sion und unterstütztesechs Jahre lang unserKüchenteam.  Wir wün-schen Anni alles Gute fürihre weitere Zukunft.Heimleiter Christian Glar-cher und Pflegedienstlei-ter Eder Jakob bedanktensich mit Blumensträußenganz herzlich bei allen.
Komm sing mitMusik verbindet undkennt keine Altersgren-

zen; mit Martin Spöck.
Unser nächstes 
Treffen:Mittwoch, 6. Novembervon 15:30 bis 16:30 Uhrim Heimcafé des Wohn-und Pflegeheimes Hopf-garten/Itter. (Änderun-gen vorbehalten). Wir freuen uns auf EuerKommen!
Das EKIZ-Team und die
Leitung des Wohn- und
Pflegeheimes

Termine im November:Donnerstag, 14. und 28.November 2019 um13.30 Uhr im Wohn- undPflegeheim Hopfgarten/Itter im Veranstaltungs-saal.
Hausbesuche des hl. Nikolaus 
Der Nikolaus freut sich, wenn er auch heuer wieder am 5. und 6. Dezember 
viele Kinder besuchen darf. Die Aktion „Nikolaus komm ins Haus“ gibt es nun schon seit mehr als 40 Jahren, der Erlös proHausbesuch von € 10,00 wird an Schritt für Schritt gespendet.Die Kinder werden für ihre besonderen Taten oder lobenswerten Eigenschaften vom Nikolaus be-lohnt. Gerne liest er diese Merkmale aus dem goldenen Buch vor – dafür bitte einen Zettel mit demNamen und dem Alter des/r Kindes/r vorbereiten und nur Stichworte notieren. Sollten Geschenkevom Nikolaus verteilt werden, diese bitte vor der Haus- bzw. Wohnungstür bereitstellen. Den Stichwortzettel und die€ 10,00 dem Nikolaus oder an dessen Begleiter übergeben.Die Anmeldungen und näheren Auskünfte werden von Hans Schipflinger ausschließlich an folgenden Tagen unterder Telefonnummer 0699/812 98 401 zwischen 16:00 und 18:00 Uhr entgegengenommen:Dienstag, 3. Dezember und Mittwoch, 4. Dezember



Sozial- und Gesundheitssprengel Hopfgarten/Itter
Talhäuslweg 7,  6361 Hopfgarten, Tel. (05335) 4171, Fax (05335) 2222-8,  

Mail: sgs_hopfgarten@ktvhopfgarten.at www.sgshopfgartenitter.at
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Sprechstunden:                                                                                
Montag: 08.00 - 12.00 Uhr
Sozial- und Gesundheitssprengel Kirchberg – Reith 
6365 Kirchberg, Kirchplatz 9
Dienstag: 08.00 - 12.00 Uhr
Gemeindeamt Hopfgarten, 6361 Hopfgarten, Marktplatz 8
Außerhalb der Sprechstunden ersuche ich um telefonische
Terminvereinbarung: 0660 22 633 24

Wir möchten uns ganz herzlich für die eingegangenen Kranzspenden zugunsten des Sozial- undGesundheitssprengel Hopfgarten/Itter bedanken:Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns unsere vielfältigen Angebote auch in Zukunft anbieten zu können.
╬ Unterleibniger Sebastian
╬ Sojer Josef
╬ Achrainer FriedaAus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir ohne vorheriger, schriftlicher Einwilligungserklärung keine Namen derKranzspenderInnen mehr veröffentlichen. Trotzdem möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, diese zu veröffentlichen. Gerne kön-nen Sie die schriftliche Einwilligungserklärung an uns übermitteln.

Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Bäckerinnen, die uns während der Weltsparwochemit Kuchen versorgt haben.
Ein Auszug unserer Angebote: 

HauskrankenpflegeFachgerechte und kompetente Betreuung und Behandlung pflegebedürftiger Mitbürger zu Hause in Zusammenarbeit mit den Angehörigen und den Hausärzten erbracht durch Dipl. Gesundheits- u. KrankenpflegerInnen und Pflegeassistentinnenumfasst: Unterstützung bei der tägliche Körperpflege, Mobilisation und Aktivierung,Medikamentengebahrung u.v.m.
Zusatzangebot zur Hauskrankenpflege:Der Sozial- und Gesundheitssprengel Hopfgarten/Itter bietet für alle Klienten in Zusammenarbeit mit denHausärzten eine Low-Level-Lasertherapie an, z. B. zur Förderung der Wundheilung, bei Entzündungen,Schmerzen und Schwellungen (Ödeme).
Medizinische HauskrankenpflegeDiese Leistung ist eine krankenhausersetzende Maßnahme und wird auf Anordnung des Hausarztes undnach Genehmigung durch die Krankenkasse von diplomiertem Fachpersonal durchgeführt. Diese Leistungumfasst: Versorgung von Wunden, Katheter- und Urinalpflege, Stomapflege, Injektionen, u.v.m.Bei genehmigter medizinischer Hauskrankenpflege können wir die entsprechenden Leistungen direkt mitder Krankenkasse abrechnen. Wir informieren Sie gerne.
Heimhilfe/Haushaltshilfe:Die Heim- bzw. Haushaltshilfe ist ein sehr wichtiger Begleitdienst im Rahmen der Hauskrankenpflege. Der Tätigkeitsbereich umfasst die Hilfs- und Betreuungsmaßnahmen des pflegebedürftigen Menschen(Hilfe beim Einkauf, Arbeiten im Haushalt, Hilfestellung bei den Verrichtungen des täglichen Lebens usw.).



Treffpunkt TANZ - 
Tanzen ab der Lebensmitte
Tanzen erfrischt die Seele und macht Spaß!

Achtung:Der Saal im Seniorenheim wird für dieAusbildung von Pflegehelfern gebraucht.Deshalb tanzen wir ab sofort
in der Sporthalle der Schule– Eingang ist links vom Kindergarten.Bitte Tanzschuhe, Hausschuhe oder Socken mitrutschfester Sohle mitnehmen – das Betreten derHalle mit Straßenschuhen ist nicht erlaubt.
Termine: 6. November und 20. November jeweils ab 14.00 Uhr in der Turnhalle der Hauptschule
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*** Wir gratulieren ***
Im OKTOBER 2019 konnten folgende

Gemeindebürgerinnen und -bürger einen 
„runden“ Geburtstag feiern!

Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle für alle
sichtbar wird, möge er sich bitte bei der Marktgemeinde, Frau Theresa
Astner 05335 / 2205-84,  melden!

birgitH
 / pixel

io.de

80 Jahre:
Manzl Maria Cäcilia Elsbethen 41

70 Jahre:
Fuchs Erika Elisabeth Kelchsau-Unterdorf 69
Dummer Elisabeth Postangerweg 8
Lindner Leonhard Gruberberg 12
Gröber Elisabeth Katharina Elsbethen 88
Braun Stefanie Brixentaler Straße 45

60 Jahre:
Treichl Michael Elsbethen 10
Fuchs Josef Innerkelchsau 41
Traxler Andreas Christian Gasteigerfeld 6
Wurzenrainer Ernst Eugen Südtiroler Siedlung 9
Wieser Gerhard Kelchsau-Unterdorf 97
Zimmermann Anna Penningdörfl 12
Posch Gerhard Lindrainweg 17
Schroll Peter Zillfeldweg 11

************************************************************
Im Oktober konnten folgende Ehepaare
Hochzeitsjubiläum feiern:

55-jähriges Hochzeitsjubiläum:
Frau Gertraud und Herr Josef Alois HAUSBERGER,
Diewaldfeld 27

Goldene Hochzeit:
Frau Margaretha und Herr Hubert STEINER,
Innerkelchsau 8

Diamantene Hochzeit:
Frau Kriemhilde Amalia und Herr Josef UNTERRAINER,
Diewaldfeld 40

Es gibt im Leben für alles eine Zeit,
eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung

Peter
Achrainer
„Seisl Peter“
24.04.1942 – 16.09.2019Ein herzlichesVergelt´s Gott für dieTeilnahme amRosenkranz und demSeelengottesdienst,den Mess- und Kerzenspenden und Spenden zugunsten der Pfarrkirche.Unser besonderer Dank gilt:Herrn Pfarrer Sebastian Kitzbichler,dem Vorbeter Alois Leithner,den Sargbegleitern,dem Kirchenchor und der Bläsergruppe,den Fahnenabordnungen der Schützen und der Feuerwehrsowie den Hausärzten Dr. Hannes Müller und Dr. Gerhard Zelger. Die Angehörigen



Raufen, Streiten, 
Wütend sein„Wenn Du mir die Schau-fel nicht leihst, lad ichDich nicht zu meinem Ge-burtstag ein!“ ist die,,schlimmste“ Drohung,die vielen Kindern ein-fällt, wenn sie noch nichtin der Lage sind, ihreWünsche und Bedürf-nisse ausreichend verbalzu formulieren.  Wenndiese Drohung nicht hilft,greifen manche Kinderschon mal zu ,,härteren“Maßnahmen.Im Kindergartenalltagentstehen täglich Kon-fliktsituationen, die wirErwachsenen normaler-weise als Bagatelle abtunwürden. Allerdings ist esunsere Aufgabe als Erzie-herinnen die Kinder da-bei zu unterstützen, ineinem geschützten Rah-men sozial/emotionaleKompetenzen aufzubau-en, die in engem Bezug

zu ihrem Sozialverhaltenstehen. Eigene Wünscheund Bedürfnisse zurück-zustellen und nicht im-mer ,,sofort“ seinen Wil-len zu bekommen, setzteinen wertschätzendenUmgang mit den eigenenGefühlen voraus.  Damit Kinder in ihrer Ge-fühlsnot Konflikte fried-lich und respektvoll lö-sen lernen, gibt es beiuns:
l Verbindliche Regeln,wie wir miteinander um-gehen wollen (z.B. wirverletzen andere nicht,wir zerstören nicht ab-sichtlich Dinge, die ande-re Kinder gebaut haben,..) 
l Konsequenzen schaffenVerbindlichkeit, wennRegeln nicht eingehaltenwerden und geben denKindern daher auch Si-cherheit

l Sprachliche und kom-munikative Fähigkeitendie für ein verbales Aus-handeln notwendig sind Darüber hinaus: „Rein indie Arena“: Ringen undRaufen betrachten wirals ein friedfertiges undgleichzeitig kämpferi-sches Miteinander, beidem die Partner regelbe-tont und verantwortungs-voll miteinander agieren.Folgendes wird dabei er-probt: Kraftdosierung,Auge-Hand-Koordina-tion, Frustrationstoleranz,Identitätsfindung, Regel-bewusstsein und Empa-thiefähigkeit. Oder: ,,Tonund Wut“ - Wut undÄrger loszuwerden, indem Kinder z.B. den Tonkräftig kneten, rollen,werfen, mit den Fäustenbearbeiten, reguliert Ge-fühle und trägt dazu bei,

Dampf anzulassen.  (vgl.Entdeckungskiste, 2016, 4)Auch der heilige Martinhat als Soldat gekämpft,bevor er sich für einfriedlicheres und hilfsbe-reiteres Miteinander ein-setzte. Wir feiern seinenNamenstag, wie jedesJahr am 11.11.19 um17.00,  diesmal mitten imMarkt. 

Die »Plattenschweine«übernehmen die Darstel-lung der Martinslegende.Wir freuen uns darauf!
Euer Elemaukateam mit
Claudia Thurner
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HIGHL IGHTS

Kräuter sind wie Freunde – sie verfeinern das
Leben! Bei uns im Hüpfgarten pflanzten wir im Frühjahr wie-der fleißig Kräuter, welche über den Sommer gut vonden Kindern gepflegt wurden. Diese Kräuter verwen-den wir zum Kochen, zum Dekorieren unserer Jauseoder sie werden getrocknet. In den letzten Wochen stand das Trocknen der Kräu-ter im Mittelpunkt, da wir unser eigenes Kräutersalzhergestellt haben. Zum Mahlen der Kräuter wurdeeine alte Kaffeemühle verwendet.Unsere Kinder hatten bei dieser Aktivität sehr vielSpaß und sie konnten beim Mahlen zeigen, wie kräftigsie sind. Das Hüpfgartenteam
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Laternenumzug 2019
Montag, 11. November 2019

Treffpunkt: 17:30 Uhr bei den „Käferl“

Wir ziehen mit unseren Laternen gemeinsam mit den Kindern der Spielgruppe bis zum
Kindergarten, wo ein Lagerfeuer auf uns wartet.

Im Anschluss an den Auftritt der Kindergartenkinder gibt es Kinderpunsch und Lebkuchen.
Auch in diesem Jahr findet im Kindergarten wieder ein kleiner Verkaufsmarkt statt, bei dem
Selbstgebasteltes der Kinder erstanden werden kann. 

Wir freuen uns auf viele Kinder mit
ihren Eltern, Großeltern, Freunden
und Bekannten. 

Die Kindergartenkinder mit Sabine,
Elisabeth und Conny

Im Rahmen des Welternährungs-tages und Aktionstages der Tiro-ler Bäuerinnen unter dem Motto„Landwirtschaft zum Anfassen“besuchten die Ortsbäuerin KathiMißlinger und ihre KolleginClaudia Feiersinger die Volks-
schule Penning.Auf sehr anschauliche und kom-petente Weise brachten sie unsden Weg der Lebensmittel vomTiroler Bauernhof ins Lebens-mittelregal näher. Sogar eineechte Henne war unser Wegbe-

gleiter. Viel wurde über dasLeben und Arbeiten auf demBauernhof geredet und schließ-lich bekamen wir noch einegroße Vielfalt selbst gemachterProdukte zu kosten. Ziel diesersinnvollen Aktion ist es, dieVolksschulkinder als „Konsu-menten von morgen“ für unsereregionalen Produkte zu begei-stern, wozu dieser informativeVormittag mit Sicherheit beige-tragen hat.

Landwirtschaft zum Anfassen!

Kindergarten Kelchsau
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Das haben sich die Schüler und Lehrer gedacht. Einidealer Tag zum Herbstausflug. Gewandert wurde inalle Richtungen: Die ersten Klassen fanden Aufnahmebeim Hinterdrahbichlbauer, herzlichen Dank an dieserStelle für die spontane Zusage und das herzliche Will-kommen. Die zweiten Klassen steuer-ten das Gesundheitsbründl an und mus-sten so manches Wespenabenteuer be-stehen. Die dritten Klassen marschier-ten ordentlich bis zum Penninger Sport-

platz, die vierten schließlich schauten sich alles an,was sie in Heimatkunde über das Salvenkirchlein ge-lernt hatten. Dabei gab es noch ein Spontankonzert amGipfel. Ermöglicht wurde dieser Ausflug durch dieGroßzügigkeit der Hopfgartner Bergbahn, die uns gra-tis fahren ließ. Danke auch dem Rigiteam für die Kin-derfreundlichkeit. 

Auch unsere „neuen“ Ersten kamen wieder in den Ge-nuss einer Schulstunde, die zur Abwechslung nichtvon ihren Lehrern, sondern von Bäuerinnen gestaltetwurde. Dabei steht dann schon einmal eine Hennezum Streicheln im Mittelpunkt. Unvergesslich ist die-
ser Besuch natürlich auch durch das Pausenbuffet, beidem sich jeder Erstklassler großzügig bedienen durf-te. Herzlichen Dank an die   Sammer Bäuerin Kathi undihren fleißigen Helferinnen. 

VOLKSSCHULE  HOPFGARTEN

Hopfgartner Bäuerinnen in den 1. Klassen der Volksschule Hopfgarten

So ein Tag so wunderschön wie heute!
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Sicherheit ist uns wichtigJedes Jahr steht der Schulstart ander VS Kelchsau unter dem MottoSicherheit. Dazu laden wir Fach-leute ein, die unsere SchülerInnenin diesen Bereichen sensibel ma-chen und im Sinne der SicherheitGefahrenquellen aufzeigen. Be-sonders wichtig dabei ist das rich-tige Verhalten im Notfall sowieMaßnahmen zur Unfallverhütung.
Aktion ZebrastreifenAm 26.9.2019 bekam die 1.KlasseBesuch von einem Polizisten ausHopfgarten. Herr Ellinger erklärtesich bereit, an unsere Schule zukommen, um mit uns das sichereVerhalten auf der Straße zu trai-nieren. Bereits in einigen Sach-unterrichtsstunden besprachenwir das sichere Überqueren derStraße und das korrekte Verhaltenam Gehsteig. In Rollenspielenübten wir das auch in der Klasseein. Mit Herrn Ellinger ging esdann raus auf die Straße und daserlernte Wissen wurde wiederholt,vertieft und geübt. Wie wichtig diese Einheiten sindmuss wohl nicht erklärt werdenund deshalb möchten wir auchHerrn Ellinger für seinen Besuchund die Ausführungen zum siche-ren Verhalten auf der Straße dan-ken. 
Besuch unseres Feuerwehr-
kommandantenAm 7.10.2019 kam unserer Feuer-wehrkommandant, Hans PeterWurzrainer, zu Besuch an unsere

Schule. Besprochen wurde dabeidas richtige Verhalten der Schüle-rInnen und Lehrerinnen im Brand-fall. Mit dabei hatte er Feuerwehr-helme, Funkgeräte und die Wär-mebildkamera. Dies wurde vonden SchülerInnen natürlich mitgroßem Interesse in Augenscheingenommen und ausprobiert.Vergelt´s Gott an Hans Peter für dieZeit, die er sich für uns genommenhat. Wir hoffen, dass wir diesesWissen nie anwenden müssen.

Aktion Zebrastreifen
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Für die Sonderschule Hopfgartenist es immer besonders wichtig,dass bei Wandertagen ein Ziel ge-funden werden kann, das die ge-samte Schule gemeinsam besuchenkann. Das bedingt, dass das Wan-derziel vollkommen barrierefreisein muss, damit auch die Kindermit Rollstuhl an diesem Erlebnisteilhaben können. Das ist heuer

mit dem Triassic-Park auf derSteinplatte besonders gut gelun-gen. Zudem bietet dieses Aus-flugsziel auch herrliche Anknüp-fungspunkte zum Biologie-, Geo-grafie- und Geschichte-Unterricht.Im Triassic-Center erlebt man ein-drucksvoll die Urgeschichte Tirolim Zeitraffer und bekommt einesehr gute Vorstellung, warum auf
der Steinplatte so viele Fossiliengefunden werden. Obwohl den Kindern der Sonder-schule das Triassic-Center, derSpielplatz, die eindrucksvolle Aus-sichtsplattform sehr gut gefallen,wird ihnen der Gipfelsieg auf derSteinplatte noch mehr in Erinne-rung bleiben. Ein großes Lob ge-bührt den Mitarbeitern der Berg-bahn Steinplatte, die unsere Kin-der besonders freundlich aufge-nommen haben und auf die beson-deren Bedürfnisse einer Sonder-schule bei solch einem Ausflug mitgroßem Herz reagiert haben. 

 

1) WinterDrive-Bonus: setzt sich zusammen aus Winterbonus, Eintauschprämie und Händlerbeteiligung. 2) Aktion gratis Winterräder mit Felgen exkl. Radzierkappen 
für Privatkunden nur in Verbindung mit einem Leasingvertrag. Bei allen Modellen mit Ausstattungsniveau 1 und 2 erhalten Sie Winterräder mit Stahlfelgen, bei 
Ausstattungsniveau 3 und höher Winterräder mit Alufelgen. Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt.. Mindestvertragsdauer 36 Monate. 
Neuwagenangebot der PSA Bank Österreich, Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Leasingangebot gültig bis 31.12.2019 (Kauf-/Antragsdatum) und nicht 
mit anderen Aktionen der PSA Bank kumulierbar. Weitere Details bei Ihrem Peugeot-Händler. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten

JETZT WINTER DRIVE BONUS SICHERN1)

UND WINTERRÄDER GRATIS BEI LEASING2)

Ab 91g CO2/kmCO2

DIE PEUGEOT SUV MODELLE

Gesamtverbrauch: 3,9 – 6,1 l /100 km, CO2-Emission: 91–129 g/km.

1) WinterDrive-Bonus: setzt sich zusammen aus Winterbonus, Eintauschprämie und Händlerbeteiligung. 2) Aktion gratis Winterräder mit Felgen exkl. Radzierkappen 
für Privatkunden nur in Verbindung mit einem Leasingvertrag. Bei allen Modellen mit Ausstattungsniveau 1 und 2 erhalten Sie Winterräder mit Stahlfelgen, bei 
Ausstattungsniveau 3 und höher Winterräder mit Alufelgen. Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt.. Mindestvertragsdauer 36 Monate. 
Neuwagenangebot der PSA Bank Österreich, Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Leasingangebot gültig bis 31.12.2019 (Kauf-/Antragsdatum) und nicht 
mit anderen Aktionen der PSA Bank kumulierbar. Weitere Details bei Ihrem Peugeot-Händler. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 
www.autofuchs.at

Zu Beginn des Schuljahres begabt sich die Sonderschule Hopfgarten
beim ersten Wandertag auf Zeitreise in die Urgeschichte der Erde.
Ziel  war die Steinplatte Waidring.

Wandertag zur
Urgeschichte der Erde

Besonders stolz waren die Kinder der Sonderschule auf ihren Gipfelsieg auf der 
Steinplatte.                                                                                               Foto: ASO Holpfgarten

Das Triassic-Center (im Bild der Hai-Käfig)
war für die Kinder ein einmaliges Erlebnis
der Sinne.                                     Foto: Spreng

Bitte beachten Sie auch die Werbeinserate in den Ausgaben des Hopfgartner Blattl.
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Der Fitnesskurs für die Schitourengeher mit Nadi-ne Fuchs ist zu einem echten „HIIT“ geworden – mitrd. 12 bis 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmern proAbend. Zwischenzeitlich konnte der Kurs sogar ineine Abteilung der Sporthalle wechseln.Der Englischkurs „improve your english“ ist vollausgebucht und hat bereits begonnen.Wider Erwarten musste ich auch dieses Mal den Pfle-
gekurs „Pflege und Betreuung zu Hause“ – Tippsfür pflegende Angehörige und Interessierte – wiederabsagen (nur ganze zwei Anmeldungen).

BADMINTON FüR KINDERFür Kinder und Jugendliche von 6 – 14 Jahren mitChristoph Bjerler
jeden Dienstag in der Sporthalle Hopfgarten
17.00 – 17.45 Uhr:  6- bis 9-jährige
17.45 – 18.00 Uhr:  ab 10-jährige
Kosten: Pro Semester € 10,—

BADMINTON FüR ERWACHSENE
jeden Dienstag von 18.30 Uhr – 20.00 Uhr in der
Sporthalle Hopfgarten
Kosten: ca. € 45,— pro Semester (je nach TN-Anzahl)

HALTUNGSTURNEN + FITNESSSanftes Rücken- und Fitnesstraining für alle Genera-tionen mit Sabine Ehrensperger
jeden Dienstag; 18.00 – 19.00 Uhr in der Sport-
halle in Hopfgarten
Kosten: € 4,— pro Abend

FITNESS FüR ALLEEin Kurs, der den Problemzonen Beine macht! mit Sabine Ehrensperger
jeden Dienstag; 19.00 – 20.00 Uhr in der Sport-
halle in Hopfgarten 
Kosten: € 4,— pro Abend

Für das HALTUNGSTURNEN sowie für den 
FITNESSKURS können Sie einen Teilnahmeblock

um € 40,— (= 11 Teilnahmen) erwerben 
(bitte tel. bestellen: 0650/9210202)

Nachdem alle (nach dem Fitnesskurs mit Nadine) sorichtig fit und motiviert für die Schitouren sind, fin-det noch ein 
LAWINENKURSgemeinsam mit der Bergrettung statt:

Thema: Kameradenrettung
Ort: Bergrettungsheim – danach im Gelände
Zeit: 08.00 Uhr – ca. 17.00 Uhr
Wann: im Dezember – wenn die Schneelage ausreichend ist.
Theorie:

l  Empfohlene Sicherheitsausrüstung
l  Verhalten bei Lawinenauslösung
l  Der Ernstfall
l  LVS Suchverfahren
l  Suchstrategie Mehrfachverschüttung
l  Hilfsmaßnahme – sondieren
l  Schaufeltechnik

Praktischer Teil :
l  Handhabung LVS Geräte 
l  Suchtechnik LVS Geräte 
l  Suche auf Zeit mit einem Verschüttetem und Mehrverschüttung
l  Handhabung Sonde und Schaufel 

Der genaue Termin und weitere Details findet ihr
rechtzeitig im Hopfgartner Blattl und auf der ho-
mepage der Erwachsenenschule (www.erwach-
senenschule-hopfgarten.com) 
Anmeldungen werden schon jetzt jederzeit 

entgegen genommen!

Möchten Sie einen Kurs der
Erwachsenenschule „verschenken“?Kursgutscheine bitte entweder tel. (0650/9210202) oder per e-mail (es-hopfgarten@tsn.at) bestellen!

Sie haben die Möglichkeit, einen konkreten Kurs oder
einfach einen Wert-Gutschein zu kaufen und der/die

Beschenkte kann sich den Kurs selbst aussuchen.Ich freue mich sehr, dass ich nach monatelanger in-tensiver Suche nun endlich eine Mitarbeiterin gefun-den habe, die mir nicht nur mit Rat, sondern auch mitTat zur Seite steht, und zwar Marianna Berger aus
Hopfgarten. Eine detaillierte Vorstellung meiner„Assistentin“ erfolgt in der Dezember-Ausgabe.

Haben Sie Anregungen und Wünsche für Kurse – Vorträge – Seminare …?
Da ich schon fest in der Planung für das Frühjahr bin, freue ich mich über jede Anregung!
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Baby-Treff Do. 28. Nov., 9.00 – 11.00 Uhr Beratungs- u. Wiegemöglichkeit bei Hebamme HeidiLaiminger; Beitrag: € 2,— (für kleine Jause)
Ekiz – Frühstück mit Themenschwerpunkt „Atem“
Do. 7. Nov.,  9.00 – 11.00 Uhr
Beitrag: € 2,— (für kleine Jause)
Yoga für Schwangere
Termin: Do. 17.30 - 18.30 Uhr, mit Nati Cohen(Yogalehrerin)
Beitrag: € 100,— (8 Einh.)
Anmeldung: Tel. 0664 / 73712019Infos im Facebook Tripura Bala Yoga oder aufInstagram tripurabala.yoga
Mama Baby Yoga
Termin: Di. 9.30 - 10.30 Uhr, mit Nati Cohen(Yogalehrerin)
Beitrag: € 100,— (8 Einh.)
Anmeldung: Tel. 0664 / 73712019Infos im Facebook Tripura Bala Yoga oder aufInstagram tripurabala.yoga
Geburtsvorbereitungs-Kurs in Westendorf
Termin: Di. 19.00 Uhr
Anmeldung u. Termininfo: Hebamme Monika PallTel. 0699/10416556
Babymassage - Bindung durch Berührung für
Neugeborene (0 – 4 Monate)
Beginn:Mi. 6. Nov.,  9.00 – 11.00 Uhr, mit MariaRabl (DGKS, Basic-Bonding Gruppenleiterin)
Beitrag: 6 Einh. € 60,—  
Anmeldung: 0676/6312842 oder
maria.rabl@kufnet.at

Mutter-Eltern-Beratung  (Kinder 0 – 4 Jahre)
Do. 14. Nov.,  8.30 – 10.00 Uhr
Leitung: Dr. Hannes Müller, Hebamme HeidiLaiminger
Fit nach der Geburt - RückbildungsgymnastikBabys u. Kleinkinder können mitgebracht werden!(mit ärztlicher Überweisung ca. 68% Rückvergütung!)
Termine auf Anfrage, mit Dipl. Physiotherapeutin Sabine Steindl
Ort: Pfarrzentrum o. Grafenweg 58, Hopfgarten
Beitrag: 5 Einh. € 70,—  
Anmeldung: 0680/3348933

Spiel, Spaß & Bewegung (1 ½ - 3 Jahre, m. Begl.)
Beginn:Mo. 4. Nov. 15.30 – 16.45 Uhr,mit Kathi Korunka (Psychomotorikerin)
Beitrag: 6 Einh. € 36,— / € 27,— (f. Mitgl)
Anmeldung: Tel. 0650/2434748

Musikgruppe (ab 2 Jahren, m. Begl.)
Gruppe 1: Do. 7. Nov.,  9.00 – 10.00 Uhr
Gruppe 2: Do. 7. Nov., 10.00 – 11.00 Uhrmit Bianca Rief (Kindergartenpädagogin)
Beitrag: 5 Einh. € 30,— / € 23,— (f. Mitgl.),
Anmeldung: 0676/83621558

Im Geschichtenkoffer sind Gespenster!
Termin: Do. 21. Nov., 16.00 Uhr in der Mediathek
Beitrag: freiwillige SpendenIn Kooperation mit der Mediathek
Wir basteln eine Martinslaterne (m. Begl.)
Termin: Di. 5. Nov., 9.00 – 11.00 Uhr, mit Eva Huber (Kindergartenpädagogin)
Beitrag: € 7,— / € 5,— (f. Mitgl.) 
Anmeldung: 0664/5960785

Wir backen ein Lebkuchenhaus  (ab 4 Jahren)
Sa. 7. Dez., 9.00 – 11.00 Uhr, mit Kathi Korunka (Köchin)
Beitrag: € 12,— / € 10,— (Mitgl.)
Anmeldung: Tel. 0650/9836881

Treffpunkt der Generationen -
Komm sing mit von 0 – 100+
Termine:Mi. 6. Nov.,  15.30 – 16.30 Uhr, mit Martin Spöck (Musiklehrer)
Ort:Wohn- und Pflegeheim Hopfgarten, 
Teilnahme kostenlos!

Wenn nicht anders angegeben, finden alle Kurse
im Pfarrzentrum Hopfgarten statt!Mehr Informationen über uns und unsere Veranstal-tungen, sowie die Möglichkeit zur Anmeldung fürKurse unter www.ekiz-hopfgarten.org

Euer Ekiz-Team

ELTERN-KIND-ZENTRUM 
HOPFGARTEN
Marktplatz 4, Tel.: 0650/9836881
Mail: ekiz-hopfgarten@gmx.at    www.ekiz-hopfgarten.org

Bild: Liza W. (pixabay)

Das Hopfgartner Blattl 
- ideales Medium für Gemeinde, Vereine,

Tourismus, Firmen, Schule, usw.
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Verkaufsmarkt
für Baby- und Kinderartikel

Die Kinder sind wieder mal aus allem raus gewachsen, die Spiele entsprechen nicht mehr dem Alter. Es ist aber alles
noch gut erhalten. Ihr sucht noch das eine oder andere Schnäppchen?

Dann kommt zu unserem Verkaufsmarkt!
Wir bieten euch die Möglichkeit, eure Artikel selbst an einem Stand zu verkaufen. 

Die Gebühr für einen Tisch beträgt € 10,-. Es besteht auch die Möglichkeit einen Tisch zu teilen.

Verkauft werden können Wintersportartikel, Winterbekleidung, Schuhe, alles rund ums Baby und die werdende Mutter,
Kinderwägen, Hochstühle, Spielsachen, Bücher, CDs, DVDs, Faschingskostüme ...

Freitag, 8. November 2019  I  15.00 bis 18.00 Uhr  I  Salvena Hopfgarten
Einlass für Aussteller ab 14.00 Uhr

Anmeldung bitte mit Namen, Adresse und Telefonnummer
per Mail an: ekiz-hopfgarten@gmx.at oder per SMS oder WhatsApp unter Tel. 0664 2117292.

Wir freuen uns auf euch - das Ekiz-Team!                            Kaffee und Kuchen (auch zum Mitnehmen)

  

        
          

             
  

Attraktive Angebote wie zum Beispiel:

Aufgepasst: 
 Aktionswochen
bei Hyundai!

€ 12.990,–

Hyundai i30 Entry, 5-Türer
1.4 MPI Benzin, 100 PS, 
Aktions-Einstiegsmodell mit Preisvorteil

Jetzt statt € 18.890,– 
bei Leasing ab

€ 18.690,–

Hyundai i30 Plus, 5-Türer
1.4 MPI Benzin, 100 PS, basierend auf Level 3 inkl. 
umfangreicher Zusatzausstattung mit Preisvorteil

Jetzt statt € 22.190,– 
bei Leasing ab

Aufgepasst: 
 Aktionswochen
bei Hyundai!

Kleinwagen bis SUV:

Jetzt mit vielen 

Aktionsmodellen bis zu 

€ 9.100,–
sparen!

CO2: 104 - 143 g/km, Verbrauch: 3,9 l Diesel - 6,2 l Benzin/100 km. 

i30 Entry um € 12.990,-: Preis beinhaltet € 4900,- Vorteilsbonus, € 1.000,- Finanzierungsbonus. Finanzierungsbonus gilt bei Leasing über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH gem. § 5 VKrG: Barzah-
lungspreis bei Leasingfinanzierung (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt) € 12.990,- Barzahlungspreis bei Leasingfinanzierung (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 129,90 monatliche Rate, 60 Monate Laufzeit, € 2.598,- Anzahlung, € 4.492,58 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsge-
schäftsgebühr € 114,31, Bearbeitungsgebühr € 129,90 (mitfinanziert), Bereitstellungsgebühr € 129,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr € 90,-, effektiver Jahreszins 5,77% p.a., Sollzinsen variabel 4,30% p.a., Gesamtleasingbetrag € 10.651,80, Gesamtbetrag € 15.088,89. 
Angebote gültig für Kaufverträge und Fahrzeugauslieferung bis 20. Dezember 2019 bzw. solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern.Aktionsmodelle in ausgewählten Farben erhältlich. Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

 

  

  

        
          

             
  

 

  

Martin Niedermoser, Sonnwiesenweg 14, 6361 Hopfgarten  
Telefon: +43 (0)5335 2423, www.auto-niedermoser.at
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Öffentliche Bücherei Hopfgarten

Öffnungszeiten:    
SO  9:00 – 10:30 Uhr    MI  9:00 – 10:00 Uhr    DO  17 – 19 Uhr 

Wir sind auch online: 
http://mediathek-hopfgarten.bvoe.at 
Mail: diemediathek@gmail.com

Wir danken unserem Sponsor: Raiffeisenbank Hopfgarten

Die Tage werden kürzer….und die  Leseabende länger…!!
Grund genug, wieder einmal in der Mediathek vorbeizuschauen.

Charlotte Link: Die letzte Spur
Samuel Bjork: Bitterherz
Anstey Harris: Find mich da, wo Liebe ist
Susan Elizabeth Phillips:Aus Versehen verliebt
Ann Kidd Taylor: Shark Club – Eine Liebe so ewig wie das Meer

Mittwoch, 13. Nov. 2019: Kinofilm „Cold War“ um 19.30 Uhr im Kulturraum der Salvena 

Vom 04.04. – 10.10.2019war die Laufgemeinde6361 unterwegs. 28x ge-meinsam laufen, joggen,walken. Wir – 73 fleißige Läuferund Walker - haben andiesen 28 Donnerstagenca. 7.200 km, das sind um550 km mehr, als der Nillang ist zurückgelegt.Unermüdlich, ob in derHitze im Sommer oderbei strömenden Regen,waren immer mindes-tens 30 ,,Laufgemeind-ler“ dabei. Viele habenuns sicher gesehen, wennwir in kleineren Gruppen unsere Runden im Ge-meindegebiet Hopfgar- ten gedreht haben.Unsere fleißigsten Läuferwaren heuer Christine
Rabl und Paul Rabl– siewaren jedes Mal dabei. Nur einmal gefehlt haben
Resi Sieberer und Eva
Schroll. Kathi Sammerwar 25x beim Walkendabei!Den Badeseelauf – heuerzum ersten Mal für einenguten Zweck – haben wirwieder toll organisiertund zu einer gelungenenVeranstaltung gemacht. 

DANKE an dieser Stellenoch einmal an die Wirt-schaft von Hopfgartenund Umgebung, welcheuns immer so toll unter-stützt. Dieses Jahr ging unserAusflug ins Pillerseetal,bei welchem wir unsereSchießkünste am Biath-lonstand in Hochfilzenerproben durften.So eine tolle, fleißigeTruppe!Bis zum Frühjahr!    
Margot

Mehr km als der Nil lang ist ……..

Die fleißigsten Läufer und Walker
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Trockentraining  (Fotos oben)Seit Anfang Oktober bereiten wir uns wöchentlich aufunseren ersten Wettbewerb am 23. Nov. 2019 vor.Jeden Samstag von 16 - 18 Uhr findet das Training inder Turnhalle in Hopfgarten statt. Alle unserer Kindersind bereits mit voller Motivation bei der Sache.
Outdoortraining Eine Woche vor unserem Technikwettbewerb, am16.11.2019 werden wir gemeinsam zum Motorik ParkKufstein fahren und dort ein gemeinsames Outdoor-training absolvieren. 
TechnikwettbewerbAm 23. November 2019 veranstaltet der SchiklubHopfgarten mit der Unterstützung von Kelchsau undItter den ersten Wettbewerb der Wintersaison2019/20. Der Veranstaltungsort ist die Turnhalle in

Hopfgarten. Dieser Technikwettbewerb zählt bereitszur Bezirkswertung der Kinder. Auch Zuschauer sindherzlich eingeladen um sich den spannenden Wettbe-werb anzuschauen. Für Speis und Trank wird gesorgt.
Vorschau RennenNachfolgende Bewerbe werden heuer vom SK Hopf-garten ausgetragen. Wir freuen uns schon darauf undhoffen auf zahlreiche Zuschauer.29. Dez. 2020 Riesenslalom Schüler (2 Rennen)04. Jänner 2020 Riesenslalom Kinder25. Jänner 2020 Hopfgartner Schitag
NeuanmeldungenWer Lust hat unserem Verein beizutreten. Bitte eine E-Mail an info@schiklub-hopfgarten.at. Die Anmeldeformulare schicken wir Ihnen gerne zu.Wir würden uns über Neuzugänge sehr freuen!
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Tiroler SprintchampionBeim Tiroler Sprintchampionfinale in Innsbruck wer-den die besten Nachwuchssprinter des Landes einge-laden und können sich in Vor-, Zwischen- und Endläu-fen messen.Sammer Paula (WU8) wird 18. im Vorlauf, FlatscherJessy und Fuchs Katharina (beide WU10) werden 19.bzw 22. Sammer Hannah (WU14) wird 20.Ein großartiges Finale gibt es bei der WU12 für dieHopfgartner Mädels. Gleich 3 kommen unter die be-sten 8: 2. Gasser Hanna, 3. Sammer Katharina und 7.Sammer Lilly.Gasser Hanna und Sammer Katharina qualifizierensich für das Euregio Finale am 12. Oktober. Dabei wirdHanna hervorragende dritte und Katharina neunte. 

Tiroler Sprintchampion (oben)
und Euregio Finale (rechts)

Tiroler Meisterschaft
Strasse & Alpencup ItterGanz groß trumpfen hierdie kleinsten auf. Vor allemTreasure Abby und PremFabian (beide U6) sind inihrer Altersklasse beinaheunschlagbar.
Ergebnisse:WU6: 1. Treasure Abby, 2. Pletzer Luana, 5. Schroll MariaMU6: 1. Prem Fabian, 4. Unterrainer Laurenz, 8. Pletzer MarloWU8: 3. Seisl Sarah Marie, 6. Fuchs Fabienne, 8. Sammer PaulaMU8: 3. Hausegger MaximilianWU10: 7. Flatscher JessyMU10: 8. Thaler JakeWU12: 1. Gasser Hanna, 12. Sammer Katharina, 14. Sammer Lilly, 15. Treichl TheresaMU12: 4. Semler EliasWU14: 10. Sammer HannahW30: 3. Sammer ConnyM35: 7. Sammer Gerhard

Tiroler MeisterschaftM35: 1. Grall MichaelM60: 2. Fuchs HansM70: 2. Kröll Franz

Tour de Tirol SöllMU6: 1. Prem FabianMU8: 13. Hausegger MaximilianWU8: 4. Sammer PaulaWU12: 8. Sammer LillyWU14: 7. Sammer Hannah
Alpencup Finale KufsteinWU6: 3. Treasure AbbyWU8: 3. Seisl Sarah MarieWU12: 11. Sammer LillyWU14: 12. Sammer HannahMU6: 1. Prem FabianMU8: 4. Hausegger MaximilianMU12: 3. Semler Elias
Alpencup GesamtwertungWU8: 3. Seisl Sarah Marie, 7. Sammer Hanna, 9. Fuchs FabienneWU10: 6. Flatscher JessyWU12: 4. Gasser Hanna, 8. Sammer Katharina, 13. Sammer LillyWU14: 11. Sammer HannahMU8: 6. Hausegger MaximilianMU12: 4. Semler EliasM70: 1. Kröll Franz

Alpencup Itter

Tour de Tirol Söll

Alpencup Kufstein

Die Redaktion des Hopfgartner Blattl erreichen Sie
unter: Telefon 0 53 35 / 22 05 - 95 oder 

per Mail: zeitung@hopfgarten.tirol.gv.at
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Die Erfolgsserie des SV
KELCHSAU RINGEN geht
weiter: Nach einem
überzeugenden Auf-
tritt beim 42. Alpen-
landturnier im bayri-
schen Penzberg mit
zwei Titeln und zwei
zweiten Plätzen prä-
sentierten sich die jun-
gen Kampfsportler aus
dem Brixental auch bei
den jüngsten Tiroler
Meisterschaften im
griechisch-römischen
Stil in Innsbruck in be-
stechender Form.Neben Pauli und AndreNikolic, die bereits ihrenzweiten, bzw. drittenLandesmeistertitel feiernkonnten, gelang erstmalsauch Simon Lanzingerund Luis Hölzl derSprung aufs obersteTreppchen. „Mit etwasGlück hätten es auchSimon Sieberer und Lo-renz Hundsbichler schaf-fen können“, zeigte sichObmann und Trainer, EdiNikolic, mit dem Auftrittseiner Mannschaft zu-

frieden. „Was mich abermeisten freut ist, dasssich die Jungs gegenseitigantreiben und eine Rie-senfreude am Ringsporthaben. Es ist erstaunlich,dass wir sogar bei inter-
nationalen Nachwuchs-turnieren schon sehr gutmithalten können. Dashat man zuletzt auchbeim Alpenlandturnier inPenzberg gesehen, wounsere Burschen bereitsTechniken gezeigt haben,die im Schülerbereichnoch keineswegs Stan-dard sind.“Mit zwei Siegen durchPauli und Andre Nikolic

und zwei 2. Plätzen durchSimon Lanzinger und Si-mon Sieberer konnte sichdas fünfköpfige Kelch-sauer Team beim interna-tionalen Kräftemessen inBayern überraschend aufPlatz 2 in der E-Jugend,der Klasse der Sechs- bisAchtjährigen,  klassieren.Und das unter 27 Mann-schaften und insgesamt209 Startern.

Die erfolgreiche Kelchsauer Mannschaft mit ihren beiden Trai-
nern, Edi Nikolic und Josef Erharter, bei den Tiroler Schülermeis-
terschaften in Innsbruck.
V.l.n.r.: Lorenz Hundsbichler, Simon Sieberer, Simon Lanzinger,
Andre Nikolic, Luis Hölzl, Pauli Nikolic, Alexander Grässling und
Alexander Gasser

Neben Simon Lanzinger konnte sich auch Luis Hölzl (rechts im roten Trikot) seinen einen Tiroler
Meistertitel sichern

Sowohl in Penzberg als auch in Innsbruck ganz oben am Siegespodest: Pauli und Andre Nikolic

Kelchsauer „Trophäensammler“ beim stark besetzten Alpenland-
turnier in Penzberg.
V.l.n.r.: Simon Sieberer (2.), Pauli Nikolic (1.), Simon Lanzinger
(2.) u. Andre Nikolic (1.)  

SV KELCHSAU RINGEN:
4 Tiroler Meistertitel und 2 Turniersiege in Bayern
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Am Samstag, den 16.
November 2019, findet
in der Sporthalle in
Hopfgarten bereits die
31. Auflage des Sitz-
ballturniers um den Ti-
roler Steinbock statt.
Turnierbeginn ist um
11 Uhr.Veranstalter des Tur-niers ist die TurnerschaftSchwaz, Sektion Behin-dertensport.Wie bereits in den letz-ten Jahren werden auchheuer wieder Mann-schaften aus Österreich,Südtirol, Deutschland undder Schweiz erwartet.Das Turnier um den Tiro-ler Steinbock ist unter„Sitzball-Insidern“ sehrbekannt und beliebt, undes können aufgrund derAnmeldung einiger euro-päischer Spitzenmann-schaften wieder span-nende Spiele erwartetwerden.

Die Mannschaft der TUS(„Tirol 1“) konnte denTurniersieg schon einigeMale einfahren. Im letz-ten Jahr eroberten diePenzberger den TirolerSteinbock und die Tirolermussten sich mit ihrenbeiden Mannschaften mitden Plätzen 2 und 3 zu-frieden geben. Hanspeter Feller und sei-ne Mannschaften hoffennatürlich, dass sie heuerwieder um den Sieg mit-spielen können. Die „Feller-Mannschaft“hat seit der Sommerpau-se schon einige Turnieremit Siegen und ausge-zeichneten Ergebnissenbestritten, was ihremSelbstvertrauen natür-lich sehr gut tut, obwohldie Vorbereitungszeittrotz hervorragenderTrainingsbedingungenim Rehazentrum Bad Hä-ring nicht immer optimal

verläuft. Immerhin sindfast alle Sitzballerinnenund Sitzballer berufstätigund allein schon die Ent-fernung der einzelnen(vom Zillertal über dieWildschönau bis nachFieberbrunn) macht esoft schwierig, dass allejede Woche zum Trai-ning kommen können.

Die Tiroler Mannschaf-
ten hoffen auf zahlrei-
chen Besuch in der
Sporthalle und auf
stimm- und tatkräftige
Unterstützung durch
das heimische Publi-
kum.Für Kuchen, Kaffee, Ge-tränke und Jause ist ge-sorgt!
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Sitzballturnier um den Tiroler Steinbock 2019

V.l.n.r. vorne: Lukas Ranft, Manuela Feller, Patrick Feller, 
Emanuel Auer, Josef „Jos“ Sandbichler
Hinten: Walter Lettenbichler, Bernhard Hammerl, Hanspeter 
Feller, Stefan Pfister, Mario Oberlechner



Freitag, 8. November
Bergsteiger-TreffPassend zur Jahreszeitwerden wir uns beim AV-Abend im November zumTörggelen treffen. BeiKastanien und anderenKöstlichkeiten könnenwir die Highlights desBergjahres noch einmalRevue passieren lassen.Treffpunkt 18:00 UhrParkplatz Badesee Hopf-garten - kurze Wande-rung zur Waldschenke.Hans Erharter, Tel. 0664 33 87 319
AV-Kinder

Saisonstart Hallen-
kletternNach den Herbstferienwurde mit dem Hallen-klettern gestartet - wiegewohnt an der Kletter-wand der Neuen Mittel-schule Westendorf.Peter Prem, Tel. 0664 26 22 516
AV-Senioren

Mittwoch, 6. November
Kufsteiner Panorama-
RundeDa die Sternwarte amHaunsberg leider ausge-bucht ist gibt es als Er-satz eine schöne Herbst-Wanderung ohne langeAnfahrtszeit. Von Kuf-stein wandern wir überdas Aschenbrennerhaus,die Duxeralm und Ma-rienkapelle wieder zu-rück nach Kufstein. Wirbilden Fahrgemeinschaf-ten und treffen uns um7.30 Uhr am Schulpark-platz Brixen.Hans Laiminger, Tel. 0664 73 694 390

AV-Senioren 
und „Extrem Gmiatlich“

Sonntag 1. Dezember
Advent-Schifffahrt
AchenseeDie Wandersaison 2019neigt sich langsam demEnde entgegen. Die gemeinsame Ab-schlussfahrt der GruppenSenioren und „ExtremGmiatlich“ beginnt miteiner Busfahrt zum Achen-see. Dort findet eineAdvent-Schifffahrt unterdem Motto „Weihnach-ten wia friaga“ statt. Aufdem Schiff geht es mitbesinnlicher Musik undstimmungsvollen Ge-schichten über den Achen-see zum Adventmarktbeim Fischergut in Perti-sau. Der Preis beträgt 26Euro pro Person. Enthalten sind: Schiffs-rundfahrt, Begrüßungs-getränk und musikali-sche Begleitung. Die Fahrt-kosten übernimmt derVerein. Wegen Reservie-rung bitte um rechtzeiti-ge Anmeldung.Marianne und HubertKofler, 0664 18 80 212oder 0664 55 00 300

Gruppe 
„Extrem Gmiatlich“

Dienstag, 12. November
Wanderung
Zedlach/OsttirolZur letzten Wanderungin diesem Jahr fahren wirnach Zedlach in Osttirol.Wir gehen von hier ent-lang des Virgener Sonn-seitwegs erst auf demMühlensteig nach Mel-litz, dann wechseln wirauf den Rabensteinweghinauf zur Ruine Raben-stein und weiter auf demPanoramasteig bis Ober-mauern zur Kirche Maria

Schnee, wo wir von unse-rem Bus abgeholt wer-den. Bitte um rechtzeiti-ge Anmeldung.Marianne und HubertKofler, 0664 18 80 212oder 0664 55 00 300Detaillierte Informatio-nen zu geplanten Touren,Ausrüstungsempfehlung,Berichte mit Fotos vonvergangenen Unterneh-mungen, sowie Infos zuNews auf WhatsApp, In-stagram und per Emailgibts aufalpenverein.at/brixen-im-thale
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Eine Gruppe von 31 Personen wanderte mit Tourenführer Leo Manzl durch eine herrliche Bergkulis-
se des Lechquellgebietes. Nach der Anreise nach Zürs lichtete sich der Morgennebel, die Sonne setz-
te sich durch und hinterließ eine gewaltige Herbststimmung für die Tour über Madloch und Ravens-
burger Hütte nach Lech.

Im vollen Vertrauen auf den Wetterbericht ist die „Extrem Gmiat-
lich“ Gruppe mit 61 Teilnehmern nach Südtirol ins Ahrntal aufge-
brochen. Schon während der Auffahrt mit der Gondelbahn von
Sand in Taufers hat sich der Nebel immer mehr gelichtet. Bei un-
serer Wanderung konnten bald die frisch angeschneiten Bergspit-
zen der Zillertaler Alpen, der Rieserfernergruppe und der Dolo-
miten unter blauem Himmel bewundern.
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Das Alpenvereinswettergehört seit Jahren zu denbeliebtesten Services auf
alpenverein.at.Das Wetterservice wurdenun neu aufgesetzt undum zahlreiche Funktio-nen erweitert.
Warum braucht es ein
gutes Bergwetter?„Regen, Wind und Kälteerhöhen das Unfallrisikoam Berg“, weiß MichaelLarcher, Leiter der Abtei-lung Bergsport beim Al-penverein. „Ein aktuellerund präziser Wetterbe-richt ist deshalb für jedeTourenplanung unab-kömmlich.“ Ist im Tages-verlauf mit Gewittern zurechnen? Naht eine Kalt-front, die sogar im Som-mer für Schneefall im Ge-birge sorgen kann? Istmit Niederschlägen undin Folge mit Rutschge-fahr zu rechnen? Erfor-dert große Hitze einenschattigen Routenver-lauf? All diese Fragen las-sen sich mit dem neuenAlpenvereinswetter be-antworten.
Die Neuerungen des
Bergwetters im über-
blick:• 185 Punkte mit Detail-daten und praktischer 7-Tage Übersicht • Fundierte Textwetter-prognosen durch alpin-erfahrene MeteorologIn-nen • Neue Wetterregionen(17 statt bisher 15 Regio-nen) • Know-How der Alpen-vereinskartografie • Optimiert für Smart-phone
Neue Regionen und ge-
nauere VorhersagenDie Wetterregionen wur-den neu eingeteilt, es fin-den sich nun 17 statt bis-

her 15 Regionen. Die Auf-teilung wurde aus klima-tologischen Gründen vor-genommen. In jeder Re-gion wurden bestimmteGebirgsgruppen zusam-mengefasst, in der ähnli-che klimatische Einfluss-faktoren herrschen. Dieneue Einteilung wurdeauf Empfehlung der Zen-tralanstalt für Meteoro-logie und Geodynamik inInnsbruck (ZAMG) vor-genommen, um die Be-schreibung des Wetter-geschehens zu verbes-sern und zu vereinfa-chen. „Die neuen Wetter-regionen im Alpenraummachen uns Meteorolo-gen die Arbeit einfacher.Das Wichtigste ist je-doch, dass die Bergsport-lerinnen und Bergsport-ler nun noch präzisereVorhersagen erhalten“,erklärt Manfred Bauer,Leiter der ZAMG Inns-bruck.Für die NutzerInnen desBergwetter-Services magdie Aufteilung zunächstetwas gewöhnungsbe-dürftig erscheinen. DasWetter kennt aber keinepolitischen Grenzen, son-dern orientiert sich anmarkanten Wetterschei-den wie Gebirgskettenund Tälern. Damit profi-tieren die BergsteigerIn-nen von einer einzigarti-gen Übersicht für die ent-sprechende Tourenpla-nung. 

Textwetterprognose
durch bergerfahrene
MeteorologInnen un-
verzichtbar – nicht nur
für Insider - ist die fun-
dierten Textprognose. Wetter-Symbole sind zwarleicht interpretierbar,übersichtlich und prak-tisch, aber schlussend-lich automatisiert gene-riert und deshalb immernur eine Annäherung andie tatsächlichen Ver-hältnisse.Zusätzlich zur grafischenDarstellung zeigen wirdeshalb in bewährter Wei-se auch immer ausfor-mulierte Textprognosenan. Diese werden hän-disch von bergaffinenMeteorologInnen derZAMG – teilweise sogarausgebildete Bergführe-rInnen – erstellt und bie-ten somit eine perfektePlanungsgrundlage.Im Zuge der neuen Ein-teilung wurde das Alpen-vereinswetter mit demKnow-how der Alpenver-einskartografie veredelt.So stammen die Hinter-

grundkarten und weitereInhalte bereits aus dieserFeder.Als weiteres Highlightsind in der neuen Wet-terapplikation 185 Punk-te mit Detaildaten abge-bildet. So findet man z.B.vom Großglockner nichtnur den aktuellen Tages-verlauf von Temperatur,Niederschlag, Gewitter-neigung, Neuschneemen-ge und Windgeschwin-digkeit, sondern aucheine praktische 7-TageÜbersicht.Außerdem ist es möglich,Niederschlags- und Schnee-daten darzustellen.Zudem lassen sich überdie Punktsuche Orte, Re-gionen und Gebirge fin-den. Das erleichtert ei-nerseits die Orientie-rung, sorgt daneben aberauch für Inspirationenhinsichtlich möglicher(Ausweich-)Touren.
Wetterdaten am Smart-
phone immer dabei Mehr als die Hälfte derBerggeherInnen konsu-mieren die Wetterinfosbereits über ihr Smart-phone, weshalb die Ap-plikation auch genau da-für optimiert wurde. Werdie AV-Wetterseite aufseinen Startbildschirmhinzufügt, erleichtert sichdamit den Zugang zumaktuellen Wetterbericht,dafür einfach auf „ZumStartbildschirm hinzufü-gen“ klicken.

Weiterführende Links:Neues Alpinwetter des Alpenvereins:
http://www.alpenverein.at/wetter/Weitere hilfreiche Tipps zur Tourenplanung:
http://www.alpenverein.at/sicherambergRückfragehinweis: Österreichischer Alpenverein, Pressestelle Alpenverein, T +43/512/59547-11presse@alpenverein.at    www.alpenverein.atQuelle: OTS-Apa

Alpenvereinswetter: Neue Features & Design
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Stellenangebote und Kleinanzeigen

Zur Verstärkung unseres Teams im Winter
suchen wir

Mitarbeiter/in
für die Ausgabe von Getränken/Schank

Teilzeitbeschäftigung möglich!
Nur Tagesbetrieb!

Auf deinen Anruf freuen sich Erika und Toni.
Tel. 0664/3425827

• SCHLOSSER MIT SCHWEIßKENNTNISSEN W/M
 –     Lehrabschluss als Schweißer / Metalltechniker / Schlosser
 –     Handwerkliches Geschick
 –     Verlässlichkeit, Einsatzfreude, Teamgeist, Fleiß
 –     Handschlagqualität, genaue Arbeitsweise

 

• LEHRLINGE METALLTECHNIK W/M
 –    Module: Stahlbautechnik, Schweißtechnik
 –    Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
 –    Lehrlingsentschädigung lt. KV €619,36 im 1. Lehrjahr

 
Wir bieten:

 » Sichere Anstellung in einem erfolgreichen Tiroler Familienunternehmen
 » Weiterbildungsmöglichkeiten in der PLETZER Akademie
 » Attraktive Rabatte bei Unternehmen der PLETZER Gruppe
 » Betriebliches Gesundheitsmanagement MOVE & RELAX

Ihr Gehalt richtet sich nach dem Kollektivvertrag Metallgewerbe (Mindestgehalt 
2.234,82€). Ihre tatsächliche Einstufung wird im persönlichen Gespräch abhängig 
von Qualifikation, Berufserfahrung und Position vereinbart.

w w w. p l e t ze r - gr u p p e. at

APL Apparatebau verstärkt den  
Standort Hofpgarten und sucht:

www.apl-apparatebau.com

• VERTRIEBSINGENIEUR W/M

Wir bieten:
» Sichere Anstellung in einem erfolgreichen Tiroler Familienunternehmen
» Weiterbildungsmöglichkeiten in der PLETZER Akademie
» Attraktive Rabatte bei Unternehmen der PLETZER Gruppe
» Betriebliches Gesundheitsmanagement MOVE & RELAX

Ihr Gehalt richtet sich nach dem Kollektivvertrag Metallgewerbe (Mindestgehalt 
2.234,82€). Ihre tatsächliche Einstufung wird im persönlichen Gespräch abhängig von 
Qualifikation, Berufserfahrung und Position vereinbart. 

w w w. p l e t ze r - gr u p p e. at

APL Apparatebau verstärkt den  
Standort Hofpgarten und sucht:

www.apl-apparatebau.com

– Technische Ausbildung (Maschinenbau, Wirtschaftsingenieurwesen)
– Projekterfahrung in Angebots- und Abwicklungsphase
– Vertriebserfahrung und Ansprechpartner für Kunden und Lieferanten 

• TECHNISCHER EINKÄUFER W/M
– Technische oder kaufmännische Ausbildung
– Berufserfahrung Maschinenbau, Stahlbau von Vorteil
– Bearbeitung von Lieferantenanfragen, Angebotsauswertung 

• KONSTRUKTEUR/TECHNISCHER ZEICHER W/M
– Abgeschlossene technische Ausbildung (HTL, Lehre oä.)
– Ausarbeiten von technischen Unterlagen
– AutoCAD Kenntnisse, Inventor Erfahrung von Vorteil

SKILEHRER/INNEN und
SNOWBOARD-LEHRER/INNENoder die es werden wollen; auch Teilzeit oder inFerien… möglich (Studenten, Schüler, Haufrauen…)für Winter 2019/20 gesucht.
SKISCHULE HOPFGARTEN, Alois HOFERTel. 0664-5133000, info@skischule-hopfgarten.at
60m² Wohnung ab sofort am Penningberg zu 
vermieten.Miete: € 700,— inkl. BK ohne Strom.Tel. 0664 27 49 600Unterberger Josef, Kelchsauer Str. 54, Hopfgarten
Verkaufe handgemachte Doggln 
mit aufgenähter Sohle.Monika, Tel. 0664/1904040
REINIGUNGSKRAFT an Samstagen für Appartements(Ortszentrum) gesucht. Tel. 0664-5133000
Suchen Kinder-Skilehrer und 
Ski-Kindergärtnerinnenfür die kommende Wintersaison in Voll- und Teilzeit.Für Hopfgarten, Itter oder Kelchsau.Bei Interesse bitte bei Skischule Alpin unter Tel. 0664-3434088 melden.Zur Verstärkung unseres Teams stellen wir für die kommende Wintersaison noch
Seilbahnmitarbeiter ein!Bewerbungen unter: Bergbahnen Hohe Salve, Tel. +43 5335 2238Hopfgarten-Itter-Kelchsau
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herausgegeben von der ARGE für Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit der Marktgemeinde Hopfgarten i. Bt., in Zusammenarbeit mit der PFARRE und der
ERWACHSENENSCHULE Hopfgarten.                      

ALLE ANZEIGEN SIND BEZAHLT!

Hopfgartner Blattl, Marktplatz 8, 6361 Hopfgarten, Tel. 05335/2205-95, zeitung@hopfgarten.tirol.gv.at

Die ARAB GmbH betreibt im Auftrag ihrer beiden Gesellschafter, AWV Wörgl-Kirchbichl u.U.sowie AWV Brixlegg u.U., die Verbandsanlagen und sucht einen:
ELEKTRIKER, BETRIEBSELEKTRIKERfür den Standort Kläranlage KirchbichlAufgabengebiet:Mitarbeit beim Betrieb der Abwasserreinigungsanlage und des KanalnetzesWartung und Instandhaltung der BetriebsanlagenTeilnahme am Ruf- und BereitschaftsdienstAnforderungen:Abgeschlossene Berufsausbildung und mehrjährige einschlägige Berufserfahrung Bereitschaft zur Weiterbildung zum KlärfacharbeiterEngagement, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein, TeamfähigkeitFührerschein B; C von VorteilDie Entlohnung ist an die Bestimmungen des Tiroler Gemeinde-Vertrags bedienstetengesetzes angelehnt. Die Einstufung erfolgt gemäß Ausbildung und Berufserfahrung.Ihre Bewerbung senden Sie mit allen Unterlagen bitte umgehend an:

ARAB GmbH, Klärwerksstrasse 1, 6322 KirchbichlE-Mail: ara@arab-kirchbichl.at  -  Tel.: 05332/88166  -  www.arab-kirchbichl.at
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* Aktion gültig bei Kauf eines Mazda CX-5 vom 01. 10. bis 31. 12. 2019 und Zulassung bis 31. 03. 2020. Händlernachlass, Leasingbonus und Versicherungsbonus bereits berücksichtigt, exkl. Metallic. Mazda 
Plus Finance Leasing (Leasfinanz) für Mazda CX-5 G165 Emotion, monatliche Rate: € 136,–, Laufzeit: 48 Monate, Fahrleistung: 10.000 km/Jahr, Eigenleistung: € 6.792,–, Restwert: € 11.414,–, Angebot 
freibleibend. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, tri�t ihn kein Restwertrisiko und er ist auch nicht zum Ankauf verpflichtet. Exkl. einmaliger Vertrags- und Bearbeitungsgebühr. Maximaler Bonus bzw. monatliche 
Rate nur gültig bei Abschluss eines Versicherungs-Vorteilssets (Kfz-, Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfall-Versicherung) über die Mazda Plus Versicherung (GARANTA Versicherungs-AG Österreich). Mindest-
vertragsdauer: 36 Monate. Angebot gültig bis 31. 12. 2019. Keine Barablöse möglich, Eintauschbonus nur gültig bei Kauf eines Neuwagens und Eintausch Ihres Gebrauchtwagens. Die Aktion ist nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar und gilt nur für Privatkunden. Verbrauchswerte: 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen: 146 g/km. Symbolfoto.

J E T Z T  M I T  B I S  Z U 
€  4 . 2 5 0 , –  B O N U S *

DER MAZDA CX-5
K R A F T  T R I F F T  E L E G A N Z

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT
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AUTOHAUS BRUNNER

LOFERER STRASSE 10, 6322 KIRCHBICHL | TEL. 05332/72517 | WWW.AUTOBRUNNER.AT
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Sonntag, 03. November 19 10.00 Uhr Kriegergedenktag - Pfarrkirche Hopfgarten
Sonntag, 03. November 19 18.30 Uhr Theater "Goodbye Jakob" - Sunnseit Hütte - Volksbühne Hopfgarten
Freitag, 08. November 19 15.00 Uhr Verkaufsmarkt für Baby- und Kinderartikel - Salvena Hopfgarten
Freitag, 08. November 19 19.30 Uhr Theater "Goodbye Jakob" - Sunnseit Hütte - Volksbühne Hopfgarten
Samstag, 09. November 19 20.30 Uhr Landjugendball Kelchsau - Mehrzweckhalle Kelchsau - LJ Kelchsau
Sonntag, 10. November 19 18.30 Uhr Theater "Goodbye Jakob" - Sunnseit Hütte - Volksbühne Hopfgarten
Mittwoch, 13. November 19 19.30 Uhr Filmabend der Mediathek im Kulturraum der Salvena Hopfgarten
Freitag, 15. November 19 19.30 Uhr Theater "Goodbye Jakob" - Sunnseit Hütte - Volksbühne Hopfgarten
Freitag, 15. November 19 17.00 Uhr Designer in Residence - Ployhaus (Meierhofgasse 3)
Samstag, 16. November 19 20.00 Uhr Maturaball BRG Wörgl - Salvena Hopfgarten
Sonntag, 17. November 19 09.00 Uhr Bücherflohmarkt - Rotes Kreuz Brixental
Sonntag, 24. November 19 ab 10.00 Uhr Adventbasar Hopfgarten - Pfarrzentrum Hopfgarten
Sonntag, 24. November 19 ab 13.00 Uhr Adventbasar Kelchsau - Mehrzweckhalle Kelchsau - Kelschsauer Bäuerinnen
Sonntag, 24. November 19 Jahreshauptversammlung Kaiserjägerbund - Salvena
Samstag, 30. November 19 ab 18.00 Uhr Nikolauseinzug Kelchsau - FFW Kelchsau
Samstag, 30. November 19 19.00 Uhr Adventkranzweihe - Pfarrkirche Hopfgarten
Samstag, 30. November 19 20.00 Uhr Weihnachtskonzert ALMA Premiere des Weihnachtsprogrammes "Cherubim"  

Salvena - Verein Kammermusikfest

VOR S CHAU
Sonntag, 01. Dezember 19 Adventkranzweihe - Pfarrkirche Hopfgarten
Sonntag, 01. Dezember 19 Eröffnung Kunstweihnacht
Sonntag, 01. Dezember 19 Engelswerkstatt in der Schmiede
Sonntag, 01. Dezember 19 Adventstimmung in der Schmiede
Freitag, 06. Dezember 19 Nikolauseinzug Hopfgarten
Samstag, 07. Dezember 19 Rorate - Sound of Spirit - anschl. Frühstück im Pfarrzentrum
Samstag, 07. Dezember 19 Wein-Nacht der Fußballer-Altherren - Parterre
Sonntag, 08. Dezember 19 Christkindlmarkt Hopfgarten
Samstag, 14. Dezember 19 Rorate - musik. Gestaltung: Kantorei Hopfgarten
Samstag, 14. Dezember 19 4. Country Weihnachtsmarkt - Sunhillstables
Samstag, 21. Dezember 19 Rorate - musik. Gestaltung: Schroll Dirndln
Dienstag, 24. Dezember 19 Rorate - musik. Gestaltung: Volx Tirol
Donnerstag, 26. Dezember 19 Christbaumversteigerung - MK Hopfgarten
Sonntag, 29. Dezember 19 Christbaumversteigerung - MK Kelchsau
Dienstag, 31. Dezember 19 Hopfgartner Bergsilvester
Mittwoch, 01. Jänner 20 Neujahrsfeuerwerk Hopfgarten

D AU ERV ERANS TA L TUNG EN
Jeden Montag: 19.30 Uhr Tischtennis - Sporthalle Hopfgarten
Jeden Dienstag: 08.00-12.00 Uhr Sprechstunde Case Manager im Gemeindeamt Hopfgarten

18.00/18.30/19.00 Uhr Haltungsturnen/Badminton/Fitness für alle - Sporthalle
Jeden Mittwoch: 08.00-10.00 Uhr Sprechstunde des Bürgermeisters - nur nach Voranmeldung im Sekretariat 

19.00 Uhr Fitness für Bauch-Beine-Po - Sporthalle
Jeden Donnerstag: 09.00-11.00 Uhr Computeria in der Mediathek (Pfarrzentrum)
Jeden 2. Donnerstag: ab 17.00 Uhr Brodakrapfen im Hauserstüberl
Jeden Freitag: 09.00-12.30 Uhr, 15.00 - 18.00 Uhr  Bauernmarkt im Bauernladl (Tel. 0676/9284890)
Jeden Samstag: 17.30 - 18.30 Uhr Team Österreich Tafel - Rot Kreuz Stelle Brixental, Westendorf
Jeden 1. Sonntag im Monat: EZA von 09.00 bis 11.15 Uhr geöffnet
Jeden 2. - 4. Sonntag im Monat: EZA von 08.00 bis 10.30 Uhr geöffnet

SPRECHTAGE IM GEMEINDEAMT HOPFGARTEN
07.11.19 Sozialversicherungsanstalt der Bauern 14.00 - 16.00 Uhr
07.11.19 Bezirkslandwirtschaftskammer Kitzbühel 14.00 - 16.00 Uhr




